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Die Unterzeichnung in Riga.
>V. 8t . Riga , 13. Okt . (Drahtmrldung unseres Sonderberichterstat -

Wie bereits kurz gemeldet , ist der polnisch russisch « Vor -
? ^ ensvertrag und Waffenstillstand unterzeichnet worden .
^ den, schlichten Portale hatte sich eine dichte Menschenmenge an -
Â melt . In großem Lichterglanz erstrahlte der große Saal des
Avarzhäupterhauses , um sich zu diesen? historischen Ereignis zu
. k" - In langen Reihen standen die Automobile vor der zierlichen
.̂Mke des Gebäudes . Die internationale Presse war in dem dicht

, ^ ten Saale erschienen , doch fehlten diesmal die französischen Ver -
die in den letzten Tagen bereits Riga verlassen hatten . In

^ Diplomatenloge nahm jedoch der französische Botschafter den
.^ ptplatz ein . Auch Wrangels Regierung war vertreten , wenn auch
^ inoffiziell durch einen Abgesandten , der sich bescheiden in den'hen der Zuhörer bewegte . Die Geduld der Taste wurde auf eine

Probe gestellt , weil sich der Beginn der Sitzung um volle zwei
, b»den verzögerte . Dann aber ging es desto schneller , so rasch, daß

«in Wort verstanden wurde . Der russische, polnische und
^ Mische Text wurden verlesen . Immerhin war so viel zu hören ,

noch sn letzter Stunde eine neue Bestimmung dem Waffenstill '
..Abkommen beigefügt wurde , nämlich , daß der Waffenstillstand
^ zweitägiger Frist automatisch abgelaufen ist, wenn innerhalb von
h. ' Wochen die Ratifikationsurkunden nicht ausgetauscht werden .
^ Sitzung wurde von Joffe geleitet , der den russischen Text ver -
^ wahr ^ d Dombski den polnischen und Manuilski den ukraini -

Vertrag bekannt gab Nach der Verlesung nahm Joffe das
Er gab seiner Zuversicht Ausdruck , daß der Frieden gesichert

^ wenn auch dem Buchstaben nach erst der Vorfrieden hergestellt
^ ^ müsse. Einen höflichen Dank für die entgegenkommende Hal -
^ polnischen Delegation vermied er nicht , und auch Doinbsri

mit einem Dank . Auch er gab seiner festen Ueberzeugung
» ruck, daß der Frieden zwischen der polnischen Republik und

^ trußland in Kürze ein tatsächlicher sein werde . Die sechs zu
^ Zeichnenden Verträge , S polnische . 2 russische und 2 Ukrai¬
ne , erhielten unter den Augen der dicht um den Mitteltisch ge-
w/ " Zuschauermenge die polnische , russische und ukrainische Unter -

mit einem Siegel versehen . Der Zeiger der Uhr rückte

>̂ »en Pol « , ^
^>ti ^

' " ^ Weißrußlands und verlangen auch Kontr -i-
^

n ?n . Die Konimissionsarbeiten werden fortgesetzt ,
^'e nntibolschcwisi stk,en Nnrnhen in ^ nhlnnd .

Paris , 14. Okt . (Drahtmeldung unseres Sonderberichter -
^ s .) Der „Temps " meldet .aus Amsterdam : : Der Korrespondent
^ »Äftenbladed " ! n Helsingfors bestätigt die letzte Nachrichten über
^ ^ ' bolschewistische Bewegung in Moskau . Aus Riga erfährt
^ Korrespondent , daß zahlreiche Arbeiter der Fabriken in
^

ai , Verhandlungen und Manifestationen gegen die Sowjet -
ung veranswlt 'en . Die Sowjetregierung sei in äußerster Un -

kz . . Sie hwbe die militärischen Patrouillen in Moskau verstärkt
5sia»

weiter mitgeteilt , daß starke militärische Kräfte in der
^ ^ zusamm - ngezogen sind . Testern haben ver -

^ ^
" " lch in den Straßen Kämpfe stattgefunden , in deren Verlauf

Gruppen genötigt waren , Barrikaden zu erstürmen . Die Zeitung
l ^roffi " meldet , daß sich die Kosaken im Bereiche von Sals ? gegen

^
°
^ s» ewistische Regierung gewandt haben . Der Aufruhr soll

Ödenden Umfang angenommen haben . Die Roten Truppen
^ ^ Unterdrückung des Aufruhrs abgeschickt worden waren , wur -

Hilfe Budjemtis vernichtet , der sich auf die Seite der Rebel -^ schlagen hat . ,
Die Kommission für die Aalandsfrage .

5 >kt Einer » erner Meldung der ..Basler Nachrichten "
? > w '

,- deunitive Ernennung der interalliierten Kommis -Valandinseln als deren Porsitzender der ehe -
^ d?„t-Ä ^ besrat Calonder,n ?lussicht genommen ist, in der Völker -. atssitzAn̂ die nächstens m Brnsi ?! itattfinden wird .

Lloyd Georges mit Delaeroix .Paris . 13. Okt . iDralttmeldung unseres Sonderli - richterstat -
5ij z. « er Vertreter des „ Ionrnal " tn London batte eine Unterredung
«̂ kr der ibm den Man auseinandersetzte , der Llovd George

unterbreitet ist Es ist ein Kompromißd^ . / ^ ni' Kcken Ri - srassuno und dem englischen Vorschlag ,gibt dte ^ dee einer Konkerenü . so wl ? si ^ in »mvai' iVli -'n

k ' a>en ^ egterung zugezogen werden
«.- cht ai ' eder der Wiederautmaehnnaskommission werden
Sk" t e r au « treten , sie werden die Deutschen an -Voricklaae und Einw -ndunaen prüfen und ihre Schluk -diskutieren . Es wird also eine Versammlung von Sach .

^ die das Material vorbereiten . Jeder der Delegier¬
te getrennten Bericht für seine NegieiFna ausarbeiten .

» n ? tvird also nur das Vorsviel einer Vereini -
«^ 17,.^ Regierungschefs sein . Delacroix fügte hinzu , daßKt . , hebere,nkommen abgeschlossen sei . soweit cs Llovd George an ^

t ? rs ^ englische Rc g i e ru n g n i m m t den belgischen
^ ^ und dl" , belgische Ministerpräsident seinerseits hofft ,

«r " ^ eich und die iibrigen Alliierten ebenfalls zustimmen wer -
! sei» diejen Besprechungen nur offiziös vertre -^ raae des Korresvondenten . ob der franzöfisch -
t̂ vir ? e Vertrag dem Volkerbund vorgelegt werde , antwortete De-
, li „ es ,e, seine Absicht . denVertraadn rchdenVölker -

^ ^ ' ^ ^ en . Man werde in aroft .' n Zügenmitteilen , aber es sei ttar . das: die militärischenNtcht bekannt gegeben werden können . Ueber das
N batte auch der Vertreter de? .. Matin " eine Unterredung^ ^es Vorstebenden voll und ganzAuf die ,?rage des „ Matin ' -Vertreters . ob nicht zu be --

r r ?, ^ rß Deu ^schlano sich an den Wortlaut des Veriailler Ver -
M meinte Delacroir . er glaub " es nicht . Deutschland könne

Fitten in Verbindung treten , solange die auf ihm lastende
feftck -stelli worden sei . Die französische Negierung

blip, " b?r den Vorschlag Lloftd-George —Delacroix auszuspre -
Noch bor der Konferenz wird ibre Zustimmung eine große

- Ä 'A , darstellen -
des belgischen Ministerpräsidenten Delacroix und der

'Hen Delegation gab Lloyd George ein Festessen . Er über¬

reichte Delacroix im Namen des Königs das Eroßkreu ^ des Bath¬
ordens und sprach die besten Wünsche für den Ministerpräsidenten aus .
Er betonte , daß gerade heute die Gesundheit Delacroix ' für Europa
von Wichtigkeit sei. Delacroix gab Lloyd George in seiner Ant¬
wort diese Artigkeit zurück, indem er daran erinnerte , daß im Augen¬
blick des Weltkrieges , wo alles in der Zahl lag , die gesamte Welt
auf den einen Mann , Lloyd George , geblickt habe , der auch den sieg¬
reichen Frieden gebracht habe .

Tie internationale Konferenz in Lonvon .
— Frankfurt , 14 . Okt . Der Korrepondent der „Franksurter Zei¬

tung " meldet aus London : Die ^ englische Presse schenkt der Konserenz
des tji « 5o!mins eorurail große Bedeutung . Die Times " be¬
richtet kommentarlos besonders über die Vorschläge des Herrn
Gaevernitz betreffend eine fünfjährige Stundung der Idemnität
zwecks Wiederaufbaus durch Privatkredit bei größter Sparsamkeit
und Steuerleistung . Die „Times " übersieht jedoch die Forderung des
deutschen Redners auf Freigabe der sequestrierten Besitztümer wegen
der ungeheuerlichen Belastung des Reichsbudgets durch die Entschädig
gung für die Liquidierungen , worauf Gaevernitz größten Nach¬
druck legte .

Die heutige Sitzung beherrschten treffliche Reden Buxtons ,
Huss und Fimmens . Buxton erklärte unier stärkstem Beifall ,
selbst wenn die Deutschen den Friedensvertrag annähmen , protestiere
er als Engländer gegen den Vertrag , weil Europa durch ihn
vergiftet würde . Huö und der Hollänedr Fim .men vom Inter¬
nationalen Gew ^rkschaftsbund traten mit der Autorität von dreißig
Millionen organisierten Arbeitern auf . Sie protestierten mit Buxton
gegen den Versailler Vertrag und gegen die fortdauernde
Okkupationsdrohung . Kein Wiederaufbau sei ohne Arbeiter
Hilfe möglich . „Gebt den Arbeitern gerechte Bedingungen sowohl
innerpolitisch wie auch außerpolrtisch . dann wird ihr Arbeitseifer
unanfechtbar sein .

" Hu5 fügte die Mahnung hinzu : „Wendet der
Arbeiterfrage Euer Interesse zu . Ihr ? Mentalität ist durch den Krieg
von Grund auf geändert worden . Die privatkapitalistische Kohlen -
Wirtschaft ist nicht der Weisheit letzter Schluß .

" Huä appellierte an
alle Völker , eine Wirtschaftsgemeinschaft zu errichten und
bekämpfte im einzelnen die jetzige unrationelle Kohlenver¬
sendung . Frmmen forderte auf , die Wasserkräfte auszunutzen .
Jntsrnatisnale ^ onferen , fiir Statistik in Paris .

WTV . Paris , 13 . Okt . Die vom ausführenden Rat des Völker¬
bundes einberufene internationale Kommission zur Vervollkommnung
und Vereinheitlichung der internationalen Statistik ist in Paris zu^
sammengctreten . Zum Vorsitzenden wurde der italienische Senator
Luigi Rodio gewählt .

Vom Völkerbund
„ . 14. Okt . Das Tekretariat des Völkerbundes wirdEnde Oktnber seinen Sitz nach Genf oerleqcn . In den ersten Tagendes kommenden Monats wird der größte Teil des Völkerbmidspalaftes
zur Aufnahme der Dienstabteil,in -aen des Sekretariats bereit sein , diein Sonderzüge -n zwischen dem 23 . und 30. Oktober in Genf eintreffen .Einige Beamte des Sekretariats wenden sich zur Session des Völker¬
bundrates , die am 20. Oktober beginnt , nach Brüssel begaben und vondort direkt nach Genf komm ?n . Wöbrend der Session der Vollver¬
sammlung werden zwischen Genf und Paris mehr Züge verkehren und
allen Zügen werden Schlafwagen beigegeben werden .

Kredit fiir Oesterreich.
0 . Zürich , 13 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Neue Zürcher

Zeitukg " meldst aus Wien : Aus den Ententeländern trafen Meldun¬
gen ein , wonach ein langfristiger Kredit der Neutralen und der
Ententestaaten an Oesterreich zu sehr günstigen Bedingungen unmit¬
telbar bevorsteht . Die Finanzverhältnisse in Oesterreich bleiben un¬
verändert trostlos .

Ans Ungarn .
0 . Zürich . 13 . Okt . sEigener Drahtbericht .) Die „Wiener Arbei¬

terzeitung " meldet aus Budapest : In Ungarn , insbesondere in Bu¬
dapest , wütet der Weiße Terror weiter . In der Kaserne des Pronay -
detachements werden täglich grausame Mißhandlungen an willkürlich
verhafteten Kaufleuten , Handelsleuten usw . vorgenommen . Der
Kaufmann Landau ist an den Folgen eines Martyriums durch Offi¬
ziere des Detachements gestorben . Auf eine Interpellation im Ab¬
geordnetenhaus hin erklärte der Iustizminister , er könne keine Abhilfe
schaffen : solche Vorkommnisse seien alltäglich .

Tie Regentschaftsfrage in Griechenland .
Athen , 13. Okt . fHavasmeldung .) Infolge der Krankheit des

Königs hat die Regierung die Frage der Regentschaft geprüft und
beschlossen, daß diese durch den Ministerrat ausgeübt werden wolle ,
falls sich der Zustand des Souveräns verschlimmern sollte .

Die Lage in Irland . .
0. Zürich , 13 . Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Die „Times " melden

vom Sonntag aus Dublin : Die Lage in den irischen Grafschaften ist
wieder ernster . In Cork , Londonderry und anderen Orten kam es
zu blutigen Gefechten zwischen Sinnfeinern und der britischen Mili -
täroplizei . Das Rathaus in Cor ! und Londonderry wurde aus Rache
von britischen Soldaten in Brand gosteckt .

Die Frage einer irlöndischen Dynastie .
TU . Paris . 11 . Okt . Tie irländische G'

eheimgesellschaft „Wach¬
samkeit " nahm eine Resolution der Inländer in den Vereinigten
Staaten an , wonach die republikanische Staatsform tn Irland als
traditionswidrig nicht in Frage kommt und auch die Einreihung Ir¬
lands unter die englischen Dominions für die irländische Nation de¬
mütigend wäre . Das irländische Volk wünscht die Einsetzung einer
königlichen Dynastie für Irland mit dem Herzog von Park , dem jün¬
geren Bruder des Fürsten von Wales , Prinz Albert , an der Spitze .
Dieser würde bei der Besteigung des irländischen Thrones den Na¬
men Patrick I . annehmen .

Kardinal Mereier über Kapital nnd Arbeit .
WTB . Brüssel , 12 . Okt . Kardinal Mercier sprach gestern in Lüt¬

tich auf dem Kongreß der christlichen Gewerkschaften . Er trat für den
Frieden zwischen Kapital und Arbeit ein und betonte , daß dann nütz¬
liche Arbeit geleistet werden könne . Jede Partei müsse aber loyal
ihre Pflichten erfüllen . Der Kardinal erklärte weiter , er sei wicht

gegen den Völkerbund , obgleich dieser den grundlegenven Irrtum be¬
gangen habe , das Haupt der katholischen Kirche von der Mitgliedschaft
auszuschlisben .

Die Kontrolle der italienischen Jnsustrie .
TU . Rom , 11. Okt . Das Organ des Arbeiterbundes veröffent¬

licht einen Auszug aus dem Projekt über die Kontrolle der Indu¬
strie , dessen Hauptpunkte folgende sind :

Der Arbeitsrat wird den Ankauf der Rohmaterialien kontrollie¬
ren dürfen , er wird ferner den Verkauf der erzeugten Produkte regeln
und die Preise hierfür festsetzen. Der Rat wird die Lohnverhältnisse
bestimmen , ebenso die Art der Arbeit , welche jeder Arbeiter zu ver¬
richten hat . Die allgemeinen Ausgaben der Fabriken sollen streng
kontrolliert werden , um eine Herabsetzung dieser Ausgaben herbeizu¬
führen . Der Rat wird sich auch mit dem Ankauf neuer Maschinen
und der Ersetzung abgenutzter Maschinen befassen , ferner mit Hygiene -
Fragen . Schließlich wird er die Ausschaltung der künstlich erzeugten
Krisen in der Industrie und die Verhinderung der Überschwemmung
des Marktes mit billigen Waren anzustreben haben .

MTB Mailand . 13 . Okt . Der „ Eorriere dell .i Sera " teilt mit :
. .Die parlamentarisch -nationalistische Gruppe hat beschlossen, nicht
mehr der Mehrheit der Kommer anzugehören , die das Kabinett Gio -
litti unterstützt .

" Die Zeiwng bemerkt , es sei nicht ausgeschlossen ,daß außer den Nationalisten auch die Rechtsliberalen die Gefolgschaft
Giolitt - verweigern . Die nationalistische Regierung stimmte , nach¬
dem sie Giolitti l?estützt hatte , für Giolitti in der Hoffnung , daß er
die Autorität des Staates wiederherstelle und sich das Programm des
Londoner Vertreters von Fiume zu eigen machen würde unter Zurück¬
weisung direkter Verhandlungen mit Jugoslawien . k

Für Stadtverordnetcnnenwahlen in München.
d . Mönche « . 13 . Okt . lEigener Drabtbericht .) Der Vürgerrat

München bat eine Abstimmutig für die Aufnabme sofortiger Neuwah¬
len zur Münchener Stotztverordnetcnversamlnlung veranstaltet . Hier «
bei wurden insgesamt 13t) Stimmen für die Neuwahlen abgegeben .
Di ? Münchener Stadtverwaltung bat bekanntlich eine sozialistische
Mehrheit . ^

Santiago und seine veutscheKolonie
Von

Colin Roß .
Santiago ( Chile ) , im Mai 1920.

Die Andenbahn Hai Chile den Zugang zum Atlantic und damrt
zu den wichtigsten Straßen des Weltverkehrs eröffnet . Seit sie fertig ,
fuhrt der Weg von Santiago und Valparaiso nach Europa über
Buenos Aires , andrerseits ober auch der vo î Newyork naä . Argen¬
tinien über diese beiden Städte . Ist Buenos Aires dl« einsame , kost»
bare Blüte eines unendlich reichen , weiten , aber au Menschen und
Dörfern armen Landes , so schuf das paradiesisch schöne Land Chile
eine ganze Reihe größerer und mittelgroßer Siadte und Städtch .'n,die , weit entfernt von dem kostbaren ^ uxus , den die argentinische
Meropole in verschwenderisch ausgestalteten Autos , Juwelen , sogar
in den wortvollsten , spitzenbeseqten Dessous ihrer Babys zum Aus¬
druck bringt , im Grunde genommen bchäb ' ge, wohlhabende Landstädt «
chen geblieben sind . Dies gilt von so gut wie nllen Städten Chiles »,
ausgenommen Valparaiso , der Großkaufmannsstadt , und abgesehen
von den nüchternen Geschäftsplätzen , die der dürre Norden zeugte .

Santiago , die Hauptstadt , ist fait eine Mischung zwischen einer
spanischen oder oberitalienischen Stadt unt einer mittleren deutschen!
Residenz . Auch in Bucnos Aires tebt eine starke deutsche Kolonie ,
numerisch viel stärker als die « antiaginer . Aber die Rietenstadt läßt
sie zwtichen ihren Wolkenkratzern , ihren Silos und Magazinen , im
lärmenden Verkehr ihrer Straßen , auch wenn sie ihren Charakter als
Deutsche bewahren , doch immer nur als Einzelwesen in dem Ameisen¬
haufen von Rassen und Völkern ihr ArbeitsteU ableisten . Anders
hier in Santiago , wo die Deutschen der Stadt das Gepräge geben ,

Dominikaner und Jesuiten stritten ursprünglich in Chile um das
Bildungsrecht . Die Jesuiten hatten es schließlich ganz in der Hand ,
bis sie , nachdem ganz unerhörte Dinge vorgefallen waren , das
Land verlassen mußten . Jetzt verwahrlosten die Schulen , und der
Unterricht schlief ein . bis die Regierung die Angelegenheit energisch
in die Hand nahm . Und jetzt berief sie Deutsche .

Der deutsche Einfluß auf Universität und Schulen Chiles kann
nicht hoch genug veranschlagt wexden . Eine ganze Reihe namhafter
deutscher Professoren wirkten und wirkten hier , — und es hat keiner
M bereuen gehabt : denn die chilenische Regierung ist ihnen in jeder
Beziehung entgegengekommen . Aber leider hat der Weltkrieg hier
wie in Argentinien das gute Einvernehmen leicht getrübt . Mag sein ,
daß die recht haben , die sagen , die deutschen Professoren wären bis
zu einem gewissen Grad selbst schuld daran , da ihnen namentlich in den
ersten Kriegsiahren der Kamm zu sehr geschwollen , mag sein .
Ich habe selbst, namentlich in Argentinien , sehr viele unvorsichtige !
Bemerkungen deutscher Universitätsprofessoren gehört , in denen st«
sehr abfällig über das Lanb und Volk sprachen , des Brot sie essen .
Der Südamerikaner hat aber ein sehr empfindliches Nationalgefühl ,
und er hat es nicht nötig , ausgerechnet Kritiker und Spötter in seinem
Lande zu nähren , wo liebenswüroigerer Ersatz aus andern Ländern
leicht zu haben ist .

Andrerseits darf nicht verkannt werden , wie sehr das Interesse
am Deutlchtum durch die Niederlage beeinträchtigt wurde . Wo früher
bei den Examen noch ein « Mehrzahl der Studenten die deutsch«
Sprnck )« als Wahlfach wählten , tun dies , heute nur noch ein vaar .

Das gleiche gilt vom Militär , dem zweiten Stützpunkt deutschen
Einflusses in Chile . Hier hatte General Körner , der als Inspektor
herübergekommen , seinerzeit das ganze Militärwesen Chiles nach
deutschem Muster reformierte , grundlegend gewirkt . Ein tragischer
Zufall will , daß gerade jetzt die Leiche dieses für Chile großen
deutschen Offiziers mit allen Chren überführt wird , wo sein Werk
in englische und nordamerikanische Hände überzugehen beginnt .
Deutsche Instruktoren wenden in nächster Zeit nicht mehr berufen
werden , so viele auch hier wirkten , und so groß auch die persönlicher
Sympathien sind , die der einzelne Chilene für Deutschland hat .

Der deutsche Großkaufmann lebt wie der chilenische in Valparaiso ,
der Stadt , die die schönsten und luxuriösesten Paläste am Strand auf¬
baut und die elendsten , verfallendsten Bretterbüttcn die steile Berg¬
wand hinaufchiebt . Nur die Filialen sind in Santiago : und so gibt
das Heer der Beamten , deutsche Professoren , in Art und Haltung
mi« in der Uniform deutsches Militär imitierende Offiziere , zusammen
mit dem in den Wintermonaten aus dem regenreichen Süden herauf -"
gekommenen behäbigen , breiten Wohlstand zeigenden deutschen Bauern
der Stadt mit das Gepräge .

Eine saubere , schönangeleate deutsche Mittelstadt ! Deutschs
Wurst , deuscher Kuchen , in deutscher Art aufgemachte Schaufenster
deutsche Namen auf den LadenschNdern , Auch die deutsche Frau hat
hier Art nnd Kleidung weit mehr bewahrt als in Buenos Aires , wa
das heißere Klima rasch einen mehr orientalischere » Charakter gibt .
Sicher wird sich namentlich die eben aus Deutschland hsrübergekom «



Lette S
VvVlsHe Presse . Mittagblatt . Dounersrag , sen 1». L,lt » 1L2U. Nr . 4?l«

nicht Führer ^ sie braucht willenlose Werkzeuge , die in Deutsch -
^

russische Revolutionsmetlioden zur Auwendung bringen solle»,
Taktik , uns als Partei zu beseitigen , wird und muß Sänffbruai, .
leiden , ( Stürmische Zustimmung rechts .) Für die deutsche Parte « »
der Anschluß an Moskau die Todesstunde . Trotz aller Verleumdung ,und aller Angriffe von rechts und von links wird die Unabham ^
Sozialdemokratische Partei ihre Weltmission auch weiterhin erfu»
Trägerin des revolutionären Gedankens zu sein . (Beifall rechts , -
chen bei der Opposition ) Aber auch wenn sich eine Mehrheit fu^ .
Anschlich entscheidet , wird die Partei bestehen bleibe
(Erneute Zustimmung rechts .) Die Resolution Däumig -Stöcker ,
d-?n unbedingten Anschlusj an Moskau empfiehlt , kann angenow ^
werden - aber über Gesinnungen kann man nicht
st i m me n . Mit uns ist die Welt , mit den Kommunisten nichts » .
die radikale Phrase . Gehen wir an die Arbeit , die unserer
vorbehalten ist, die Befreiung der Arbeiter aller Länder ! lStuN ? .
cher, langanhaltender Beifall rechts , Zischen und große Unruhe ^
der Opposition .)

In der Nachmittagssttzung sprach nur noch
Däumig

als Referent der Opposition . Er führte u . a . aus : Wie erkämpf
wir so schnell wie möglich die Diktatur des Proletariats ? Für
land lautet die Frage : Wie erhalten wir die Macht des Proletariatsund für Westeuropa : Wie schaffen wir die Voraussetzungen
Kampfe um die Umgestaltung der Macht ? Auf alle 3 Fragen M
es nur die Antwort : AnschlußanMoskau . Däumig begrün̂
das eingehend : Ohne theoretische Klarheit und organisatorische ^schlossenheit kommen wir über die unglückliche Koalitionsperiodeder Negierung nicht hinweg , die Rußland nach 6 Wochen überwunden
hatte und die bei uns nun schon zwei Jahre dauert . Unsere Part«'
wurde gegründet als organisierter Protest gegen den Wahnsinn ^Krieges . Es war nicht zu vermeiden , daß sich unter dieser negativ̂
Parole heterogensElemente sammelten , daß sich uns auchLeute ansÄ»^
sen , in deren Köpfen das demokratische Prinzip noch so festhatte , daß sie nur durch eine mehrjährige Entwicklung und zu über'
äugten revolutionären Klassenkämpfern werden konnten .
Mangel an Einheitlichkeit in der Auffassung der Grundfrage ">>>»
verschwinden , wenn das Proletariat zum Erfolg kommenDie sozial - pazifistische Richtung in unserer Partei erklärt : Wir u»A ,den Bürgerkrieg nicht ! Als ob es auf das Wollen ankäme.
wissen es besser. Wir haben uns einzustellen auf d « "
Bürgerkrieg . (Stürmischer Beifall links .) Der Redner verbreit̂
sich dann über die Vorgänge des Kapp - Putsches . durch die das PAletariat überrascht worden sei. Etwas derartiges dürfe nicht ntt°°
vorkommen . Auf den Gegensatz in der Auffassung des RStesyst̂
tingehend , erklärte Säumig : Die Räterepublik ruft man nichtMan erkämpft sie in einem etappenweisen Kampfe , den man ^Tag zu Tag steigert . Wir wissen , so schloß Däumig , daß die 21 ^

'
dingungen zur Schaffung einer großen gemeinsamen revolutionär ^-Mrte ? des gesamten Weltproletarurts nötig und unentbehrlichWir wissen ebenso, daß nur eine Zusammenfassung aller marxiM ^Elemente in der ganzen Welt zur Herrschast des Proletariats fiAkann unis darum treten wir für den Anschluß an die S . Inte?
national « ein . Auf die Rede folgte langanhalten der Beif^v
Nnc d<mn LÄxHsur mitteilt , hat sich der Parteworstand mit
Ersuchen an das Au -Wärtige Amt gewendet , die AnfenthaAserl ^

mene Frau in kaum ei-ner Stadt Südamerikas so wohl fühlen wie
hier . wenn , ja wenn ihr die alteingesessene Kolonie entgegenkommt .Und das tut sie meist nicht.

An und für sich ist gerade an weiblichen deutschen Arbeitskräften ,Erzieherinnen . Stenotypistinnen . Modistin -wen usw . ziemlicher Bedarf .Gerade weil man den Charakter als Deutsche wahrt und auch seinenKindern erhalten möchte , sucht man deutsche Erziehungskräfte , und
manche deutsche Fmnilie wäre auch bereit , die Kosten der Ueberfahrt
zu bestreiten , und deutschen Erzieherinnen wäre auch unbedingt zudiesem Schritt zu raten , wenn die hier lebenden Deutschen an die
herüberaekommeaen deutschen Arbeitskräfte nicht eben den Maßstabder bedürfnislosen Einheimischen anlegen würden . Man hat hier
Kindermädchen von 14 Iahren und „Mozes "

, junge Burschen, von 16.Sie bekommen ein paar Peso Lohn und schlafen in lustlosen Löchern
auf von ihnen selbst mitgebrachten Betten .

Ausgang ? Freie Abende ? Ja . die deutschen Matrosen , die man
hier aus Barmherzigkeit beschäftigte, hatten solches verlangt . Abereben ihr Verhalten bestätigte ja den hiesigen Deutschen d-ie Ansicht,daß man mit dem heutigen Deutschland nichts mehr zu tun hat .

Santiago und seine deutsche Kolonie bietet das Bild einer schönen
, deutschen Mittelstadt . Aber einer , die vor fünfzig Iahren in der
i Entwicklung stehen geblieben . Auch mit der deutschen Kunst und der
.> neuen deutschen Literatur hat man keine Fühlung mehr. Gerstäcker ,
t Ganghafer . die Marlitt ! Und doch sind viele in Santiago , die nachdem Neuen dürsten, Deutsche und Chilenen , Kinder von Deutschen,'die fühlen , daß das , was ihre Eltern ihnen von Deutschland erzählen ,nicht mehr ihr Deutschland ist , und die nun nicht wissen wo ihre
i Heimat liegt .

ver soziaZKemokrattsche Parteitag
d. Kassel, 13 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) In der Mittwoch¬sitzung wurde die Verhandlung über die Politik der Reichs¬

tag s f r a k t i o n zu Ende geführt und dann dem Kampf der Ober-
schlesier die Sympathie ausgesprochen . Die wirtschaftliche Unent .
behrlichkeit Oberschlesiens für das Reich wurde dargelegt

, und dazu bemerkt, daß eine Erfüllung der in Spa übernommenen' Verpflichtungen nicht möglich sei , wenn Oberschlesien von Deutschland
, getrentt werde . Es läge daher im Interesse der Entente sellist. eine

unparteiische Volksabstimmung nickt zu stören. Ein Vertreter der
Saarländer brockte unzvxidentig zum Ausdruck, daß die Sozial¬demokratie der Saarländer unrückbar am Deutschen Reiche festhalte.

, Er verhehlte aber nicht seine Mißstimmung über manche Maßnahmen>der Berliner Negierung , die die Länder den Franzosen geradezu indie Hände spielten . Den Abschluß der parlamentarischen Debatte bil¬de !« ein Vortrag des Ministerpräsidenten Braun zur
: Frage der Einheitspolitik , wobei er sich gegen alle Versuchei wendete , die die politische und wirtschaftliche Einheit des Reiches zustören geeignet wären . In c ? r besonderen Debatte wurde die '

AZittschatfspol 'tik und die Ernähr,,ngspolitii
behandelt und dabei betont , daß die Ernährungspolitik des Ernäh -
rungsnnnlsters an den heutigen Zuständen viel Schuld sei . Wisseltrat in einem längeren Vortrag , in dem er sich gegen seine früheren
Mitminister Schmidt und Bauer wendete , für die planmäßige Wirt¬
schaft ein .

d. Kassel , 13 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) In der heutigen
Sitzung des Parteitages der S .P .D . legte Rudolf Wissel u , a .dar . daß in der Frage über die Sozialisierung des Bergbaues volle
Einigkeit herrscht , doch fragt er sich , was mit den Betrüben werden
soll , die noch nicht reis zur Sozialisierulla seien . Wr sind heute noch
ärmer alc. vor einem Jahre . Wir baben eine Einfuhr von über
27 Milliarden In der Wirtschast ist eins reine Zickzackpolitik getrie¬
ben -worden. Es ist auch nicht wahr , daß der Vertrag von Versailles
Deutschland mirtschaftlich die Hände bindet . Der Kapitalismus ist so
entwickelt , als ob es in den letzten beiden Jahren keinen Krieg und
ke ne Revolution gegeben hätte . Jeder Verbrauch, der nicht unbedingt
nötig ist. muß unterbunden werden . Wir müssen das Volk von Phan¬
tasien und Illusionen befreien , dann wird es auck d 'e höchsten Leistun¬
gen vollbringen können. Das zweit « Referat hielt Wirtschaftsminister
a . D . Robert Schmidt , der scharfe Worte gegen Wissel richtete-

Der PorMa ? der AnabhKnglaen .
D . Halle , 13. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der zweite Sitzungs -

tag war auf 9 Uhr anberaumt . Aber schon lange vor der festgesetzten
Zeit waren der Sitzungssaal und die Tribüne dicht besetzt . Sollte doch
der heutige Tag >

die Entscheidung über die künftige Gestaltung der 1l . S . P . D .
bringen . Inzwischen wird im Anschluß die von uns mitgeteilte
Resolution Däumigs - Stöcker verbreitet , die folgenden
Wortlaut hat : „Resolution zu den Aufnahmebedingungen der dritten
Internationale : Di - U . S . V, . D . beharrt auf dem von ihr bei ihrer

setzten Tagung gefaßten Beschluß , durch Zusammenschluß mit der
Internationale und den Sozialisten aller Län 'oer eine aktionsfähige

Internationale zu schaffen, die in dem Freiheitskampf der Arbeiter¬
klasse eine entscheidende Waffe sein wird . Der Parteitag bedauert
.deshalb , daß der 2. Kongreß der Internationale durch seinen Be¬
schluß einer Vereinigung des Proletariats schon neue Hindernisse be¬
reitet hat , insbesondere durch die verlangte Selbständigkeit des An¬

schlusses aller Parteien , durch die geforderte Zertrümmerung der Ge-
werkschaftsinternationale , sowie durch das Verfahren von Partei¬
genossen , die solche Forderungen der kommunistischen Internationale
grundsätzlich ablehnen .

"

Kurz nach 9^ Uhr eröffnete der Vorsitzende Dittmann die
Verhandlungen . Zuerst erhält Frau Zietz das Wort . Sie weist
noch einmal auf alle Hauptpunkte der gestrigen Debatte hin und

' wendet sich dann gegen den Vorwurf , daß kein guter Ton und keine

Moral in den Parteitag hineinkommen würde . Die Rednerin be¬
merkt, daß guter Ton und Moral in keinen unabhängigen Parteitag
hineingehöre . (Stürmische Heiterkeit .) Sie schließt mit der Hoff¬
nung, daß die überwältigende Mehrheit der Arbeiter auch weiterhin
das Programm und die Taktik der Unabhängigen anerkennen würden .Sodann wird einem Antrag der Kontrollkommission gemäß den
Kassierer der Zentralleitung Entlastung erteilt . Darauf begrüßtder Vorsitzende Dittmann die ausländischen Vruderparteien und be¬
merkt dazu , die Parteileitung habe sich vor dem Parteitag auf den
Standpunkt gestellt , daß zu diesem Parteitag offiziell keine aus¬
ländischen Bruderparteien eingeladen werden sollen , da sie der Mei¬
nung sei, daß die Auseinandersetzungen auf diesem Parteitag kein
besonders erhebendes Bild abgeben werde . Alsdann
kommt man zu dem wichtigsten Punkt der Tagesordnung ,die 3 . Internationale »nd die Aufnahmebedingungen .

An erster Stelle spricht dazu von der Rechten
Crispien :

An Stelle einer offenen ehrlichen Scheidung , so führte er aus .erleben wir ein Kesseltreiben gegen die Parteiführer . Mit allerSchärfe und Rücksichtslosigkeit ziehen wir den Trennungsstrich nachrechts . Niemals würde einer von uns bei den „Sozialpatrioten " An¬
schluß suchen . Warum war es uns noch nicht möglich , die großenMassen , die sich im Kriege und in der Revolution unserer Parteiangeschlossen haben , so zu schulen, daß sie zum Entscheidungskampfbrauchbar werden . Lediglich deswegen , weil sie sich aus den großenArdeitermassen rekrutieren , die im Kriege vor dem Nationalismus
kapituliert hatten . Aber die kommunistische Partei hilft uns nichtin diesem Bestreben , eine revolutionäre Arbeiterschaft heranzu¬bilden . Ihre Taktik ist primitiv und atavistisch . Niemals wird die
politische Lage klar ersaßt , immer nur hören wir Geschrei von Ver¬rat . Die öde Hetze gegen den Vorstand muß zur geistigen Demo¬
ralisierung und zur Zerrüttung des Proletariats führen . (LebhafteZustimmung rechts.) Eine Weltanschauung trennt uns von den
Grundsätzen der kommunistischen Internationale .

Die kommunistische Agrarpolitik berührt sich innig mit dem
neuen Agrarprogramm der Rechtssozialisten . (Große Heiterkeit . )Wer den Lauern in Deutschland Land verspricht, erzieht nicht Män -
ner der proletarischen Revolution , sondern Gegenrevolutionäre undbringt die Millionen von Landarbeitern gegen die Partei auf . Un¬
ser Rätesystem ist für selbständige Menschen gedacht, die frei vom
preußischen Kommißgeist praktisch denken und bewußt handeln kön¬nen . Aber Sei den Kommunisten will man solche Leute nicht. Soweit
nicht ganz klare Ideen maßgebend sind, träumt man nur von einer
Zentralstelle mit einer Fülle von Macht , die die Masse durch eiserneDisziplin zusammenhält . Kleinbürgerliche Ansicht ist es , mit Däumig
zu verlangen , daß in den Betriebsräten alle Parteien oertreten seinmüssen ( Heiterkeit ) oder gar wie Richard Müller den Kapitalismusmit den Gewerkschaften aller Parteischattierungen zusammen be¬kämpfen und besiegen zu wollen . Viel Glück dazu ! (Schallende Hei¬terkeit recht .) In der Frage des Terrors und der Gewalt
sind unsere Ansichten nicht zu verneinen . Unser Endkampf wird ohneGewaltmittel nicht durchgeführt werden können, wohl aber ohneTerror . Terror ist das verwerfliche Mittel vonDespoten , die nicht befreien , sondern knechtenwollen , und nicht nur die Bürger , nicht nur die Bauern , selbst dieeigenen Parteigenossen . (Lebhafte Pfuirufe rechts . ) Wir würden unskeinen Tag in der Macht halten können , wenn der größte Teil des
Proletariats nur durch Diktatur niedergehalten werden soll . Dasist in Deutschland , wo der Arbeiter lesen und schreiben kann, nichtmög l i ch.

Wir wollen die Diktatur des Proletariats als vorübergehendenZustand , als Ausdruck dafür , daß es die politische Macht erhalten hat ,als Provisorium , das vom Kapitalismus zum Sozialismus führt .Die Kriegspolitik der deutschen Kommunisten hat verdammte Aehn -lichkeit mit den Bestrebungen unserer Alldeutschen , die, wie ichmitteilen kann, verschiedenfach an uns herangetretenfind , gemeinsam mit uns den imperialistischen Kapitalismus derEntente zu bekämpfen . Wäre dann der Friedensvertrag mit dem
Schwert zerschnitten, so hieß es , könnten wir uns friedlich unter¬einander vereinbaren . Ich brauche kein Wort darüber zu verlieren ,daß wir diese alldeutschen Kriegstreiber hinausgeworfen haben . Nie¬mals hat die Unabhängig « Partei sich als Garant des Friedens¬
vertrages gefühlt , eines Vertrages , der nur die Fortsetz¬
ung des Krieges mit Mitteln des Hungers be¬deutet . Aber die Hoffnung auf den Völkerbund hat keinen Platzin unserer Partei . Nur durch einmütiges Zusammenstehen des eng¬lischen, französischen und deutschen Proletariats kann der Friedens¬
vertrag vernichtet werden . 'In dieser Situation , einen Krieg zusam¬men mit den Alldeutschen zu unternehmen , um den Friedensvertrag
zu beseitigen , würde Krieg nach Außen und Bürgerkrieg im Innern
zu gleicher Zeit bedeuten . Was für Forderungen stellt Mos¬kau ? In einer Internationale muß Gleichberechtigung für jedesLand herrschen. Die deutsche Delegation in Moskau hat sich ausdrücklich
vorbehalten , über die Grundsätze in Deutschland noch zu beraten und
ihnen eine für deutsche Verhältnisse angemessene Form zu geben . Dasaber ist nicht geschehen. Unsere Absicht wurde von vornherein durchden Feldzug Däumigs und Stökers durchkreuzt, die lediglich das Zielhatten . Dittmann und mich in der Partei unmöglich zu machen, und
sie wurden von den Russen dabei mit allen nur denkbaren Mitteln
unterstützt. Mit fremden Regierungen verkehrt Lenin durch offizielleNoten , mit Bruderparteien durch offene Briefe , die versteckt denPartei -
mitgliedern zugetragen werden , noch ehe sie der Leitung zur Kenntnis
kommen , (Starke Bewegung rechts, Unruhe links ) Nichts anderes
wollen die russischen Kommunisten , als die alten Führer der Unab¬
hängigen in Deutschland auszumerzen . Aber glauben Sie ja nicht,daß nur wir dieses Schicksal erleiden sollen . Auch Sie (nach links )
werden daran glauben müssen. Die russische Internationale brauckt

den 14. Oktober hinaus zu verlängern . In diesem Sinn «
auch eine Resolution gefaßt . Gegen K Uhr wurden die Verhollunyen abgebrochen. Heute spricht Dittmann Wer die 21 SedkV !
ungen . Nach ihm mird Sinc »?ni ->m sü ? 5?? russischen komm«Partei sprecht ' . ^

W .̂ V . Halle , 14 . Ott . I .c einer Unterredung mit demtreter der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " in Halle erklärt« Afranzoncke Sozmlistenfuhrer Long « et unter anderem , daß Aftanzonschen Sozialisten die unter seiner Führung standen , dAWunsch hatten , mit Moskau Hand in Hand zu gehen , aber es bestA .ein Unter,ckicd zwischen Westeuropa , Deutschland . Frankreich . ^
land und Rußland . In Westeuropa sei man gewohnt . Mein «
auszutauschen . Die autokratische Form , wie Btoskau sie wüpasse Westeur -^ a nicht. Es müßte eine Einigung stattfinden -
diktatorischen Befehlen von einer Seite sei es nickt getan .

>>» Die Vertreter der Hauvtleituno . Ard eutschen . Schuldere,ns in Wien und des Verein ? ^ '
das Deutscht » m im A 'usland « baben bei den -folgendes beschlossen : Die 5tvei Verbände erstreben gruiL >—M ,^ie möglichst beschleunigt werden soll. ' .z/^ r Dunbfuhrnna dieser VerschmelMng schließt sich der deutsche S -AWien dem Verein , für das Deutschtum im Auslände an, JAixe Ueoerganasneit wiro ein aemeinsamer Ausschuß eingesetzt. — «7,»>
? " ^ .

n^ S die Leitung des Vereins für das Deutschtum im ^Awe . Oer Zusammenschluß der beiden wirkenden Verbände. ^Wiener Schuld,rein m,t rund W0NM und der Verein für das D-AA
^ ^ land Mit 7VMg Miwliedern . stellt die dringend«

^ >?^ ^ -̂ ubeitlichuna der Hürsoraearbeit kür die deutschen
Auxsictt

kulturelle Ginrichtungen im Grenz , und Ausland«

Wasserstand des Rheins .
Schust-rinsel . 14. Okt. , morg . 6 Uhr : 1,31 w . 5 mn gefalle «-
Kehl , 14. Okt. morg . k Uhr : 2 .LK m , 2 om gefallen .14 , Okt. , morg . K Uhr : 3,94 in , 6 «m gefallen .Ng 'i -che - m . 14 . Okt.. morg . 6 Uhr : 2.90 m . 4 am gefalle ^

!Die NDM AauheN Grzmö .
Roman von Paul Grabet n.

slon^rtxtit 1914 d? Lretiilein >ji? <Zy. <Z. n>. b II -,
(49 . Fortsetzung .)

Völlige Nacht war es in der Kraftzentrale der Zeche Ehristians -
glück geworden . Nur von Zeit zu Zeit jäh durchbrochen vom fahlen
Aufzucken der Blitze . Und unheimlich klang das Krachen der Donner
in dem hohen weiten Raum mit seinen glatten Kachelwänden wider .

Gerhard Bertsch sprach nichts . Langsam war er zu der Schalttafel
hinten gegangen und prüfte dort mit ernster Miene die Apparate .
Uebecall daneben rote Zickzackpseile mit der Warnung : Vorsicht !
Hochspannung ! Lebensgefahr ! —

Eke sah zu ihm hinüber . Immer noch die Schatten im Antlitz .
Ihre Natur vertrug nun einmal keinen Zwang . Nicht den leisesten .
Aber er hatte es doch gut gemeint . Und recht gehabt überdies . Also
war ihr Unmut sinnlos . Sie mußte sich überwinden , ihm ein freund¬
liches Wort sagen . Gerade ihm , der ihr eben erst wieder einen
Beweis seiner freundschaftlichen Hilfsbereitschaft gegeben hatte .
Warum wollte ihr nur trotzdem kein Wort über die Lippe kommen?

Den Kopf geniegt , stand sie da . Wie so manchmal schon ihm
gegenüber im Zwiespalt , voller Unzufriedenheit mit sich selber . Es
war doch sonst Klarheit in ihr . Weshalb allein hier nicht? Und
warum dieses Auflehnen in ihr . Vielleicht nur , weil sie eine dunkle

- Gewalt in ihm fühlte , der sie immer mehr zu erliegen drohte . Und
sie wollte doch nicht ! Ganz gewiß nicht. Ihre Persönlichkeit wollte

. sie sich wahren . Und sie wollte nichts wissen von solchem Bann ihrer
Empfindungen . Sie —.

Aber da riß sie die Augen auf in tödlichem Erschrecken . Unter
einem Dounerkrachen , das den Boden unter ihren Füßen erbeben
ließ , war es plötzlich taghell um sie geworden .

Taghell ? Nein — ein Höllenschein , fahlgelb , aber von unge¬
heurer Lichtstärke, gleißte auf in der weiten Halle . Und dort —
gerade wo er stand ! — bei der Marmortasel ein Zucken und Flattern
an den Leitungsdrähten : Hellblaue Flammen in beständigem Aus¬
züngeln und Erlöschen. Zugleich auch ein Lzongeruch säst betäubend

in seiner Stärke . And sie begriff : Riesenentladungen der Lustelektri - >
zität an den Hochspannungsleitungen . Wehe , wenn einer der Blitze ,

'
die draußen alle paar Augenblicke niederzuckten, und zwar in nächster
Nähe , hier einschlug . ^

Im Erfassen der furchtbaren Gefahr stand Eke das Herz still .
Aber auch Bertsch mußte sich ihrer bewußt geworden sein . Deutlich
bemerkte sie trotz ihres Entsetzens , wie ?r zusammenfuhr und dann den
Kopf weit vorgebeugt nach der Schalttafel sah. Aber doch kein fas¬
sungsloses Starren , nein — ein scharfes Spähen , Suchen . Und jetzt— Barmherziger ! — sprang er vor mit erhobener Hcrnd, gerade
mitten hinein in dieses höllische, bläuliche Aufflammen .

„Gerhard ! "

Schrill gellte ihr Schrei durch den Raum . Ihre Hände krampst
ten sich ineinander .

Der Ruf schlug an sein Ohr . Aber er beachtete ihn nicht. Ganz
beherrscht von dem einen : Dort — der Schalter der Hauptleitung— ihn packen , abdrehen — ehe es zu spät war !

Und seine Rechte fuhr durch die flatternden Stromcntladungen
hindurch , ein sester Griff — so '

Aufatmend trat VMsch da wieder zurück . Unwillkürlich suchte
seine Rechte nach dem Taschentuch und hob sich zur Stirn . Das war
ein Augenblick gewesen , wie er ihn noch nie durchlebt !

Doch dann besann er sich . War da nicht ein Schrei an sein Ohr
gedrungen ? Gerade , wie er vorsprang zur Tafel hin ? Gewiß , ganz
deutlich hatte er ihn vernommen : Gerhard hatte es gerufen .

Gerhard — ?
Und mit einem Ruck fuhr er herum . Hatte er sich nicht etwa

verhört ?
Aber nein ! Dort stand sie ja noch totenblaß — und starrte zu

ihm hin , die Hände inei 'nandergerungen .
Da war er bei ihr , mit ein paar Sturmesschritten , und nahm

diese eiskalten , verkrampften Hände , hob sie hoch empor zu seiner
Brust .

„Du riefst es ?"
Keine Antwort , aber ein Beben nun in ihren Händen .

. »l. , . , -
. . .

Und seine Lippen preßten sich auf ihre Fii »ger . Dann ließ ^ .
fahren . Mit Sturmgewalt schlangen sich seine Arme ihr um
und Schultern . So barg er sie an seiner breiten Brust wie ei«
irrtes , zitterndes Kind . ^Und der stolzen Eke von Grund schwand all ihr Eigenvill ^ ^in diesem Ansichnehmen. Sie litt , was ihr geschah. Ja , die „
unberührten Lippen erwiderten , wie erwachend aus einem
Schlummer , seine Küsse. Zögernd — scheu — dann mit klarem

Im Adligen Hause stand der Gutsherr am Fünfter . Die
schwer gefurcht. Das Unwetter war zwar wieder vorüber , ad
hatte allenthalben seine Spuren hinterlassen . « gde«'Drüben im Obstgarten lagen die Früchte abgeschlagen am
noch halbgrün . Der kleine Abfluß der Dachgosse, kaum eine V

^ ii
breit lonst , war zum richtigen Gießbach geworden . Quer übe
Hof weg hatte er das Erdreich aufgerissen , fast meterties . zgl »

Wie mochte es erst auf den Feldern draußen aussehen , aw
hang ?

Und zu den Sorgen des Landwirts gesellten sich die des Ha¬manns . Die halbflügge Brut der Hühner in den Ackerfurchen
ben , die Iunghasen — vorbei konnte es sein mit der ganzen Fe
in, Herbst !

^ »b-
Ingrimmig wandte sich Henner von Grund vom

Schwer stampfte er im Zimmer auf und ab . die Hände in den ^
ta '

chen vergraben .
Sein Auge flog zur Uhr. Wo nur Eke blieb ? Bald war

Mittagszeit . Aber natürlich , diese verrückte Samariters >
seit cller Frühe war sie droben im Oberdorf und kroch in den
tiiuvohnungen herum . Um ihn kümmerte sie sich den Kua»
was . Er war hier d^>: fünfte Rad am Wag -n geworden . Ajite ^Aber , Kreuzdonnerwetter , das paßte ihm nicht mehr . ^ it
stampfte er mit dem Fuß auf . Und er hatte es die längste o
angesehen . - M '

Wenn er nur wüßte , wo sie stecue ! Sosvri wurde er
^

e ^ gst.
aujichicken und sie derbejcheiden lajjen . Aber ganz plögiu -» 3
Seine Geduld war zu Ende, ^ ^ ^



Aus Baden .
Ba « und Betrieb des Murgwertes .

^ I « Rahmen der Karlsruher Schrffahrts - und Wafferkraft-Auz -
Mung sprachen am Smnstaa abend drei Redner über das Thema

und Betrieb des MurgwcrkeS " und zwar : Baurat Schüler
den Tiefbau , Oberingenieur Treiber über den maschinellen
und Oberingenieur Fett weiß über den Betrieb des Murg -

Akries . Die Vorträge waren in äußerst klarer Weise erläutert durch
M . reiche Külle von Lichtbildern, deren Schörcheit allseitigen^ -fall fand .

Der Vortrag Wer den Tiefbau erstreckte sich vor allem auf den
^ Uen Ausbau des Murgwerks . Bei Kirschbaumwasen wird durch das

Webr ein Sammelbecken gebildet , welches dazu dient , die durch
Spitzenbetrieb herbeigeführte Ungleichheit der Wasserausnützung

N ermögltchen . Wehr besteht im unteren Teil aus einem mach¬
en Wehrkörper aus Beton , auf welchem sich die Pfeiler aussetzen.
Uschen den Pfeilern sind bewegliche Schützen angeordnet . Die

haben bei diesem Wehr eine Höhe von 10 Metern und eine
,Me Weite von 136 Meter . Interessant ist die Teilun « in Ober , und
. schütze. Weiier ist von großer Wichtigkeit , daß die Tragkonstruk -
M der Ober , sowie der Unterschätze luitseitig angeordnet ist — eine
Mtruktionsform , die man im allgemeinen selten sieht . Beide
Eutzen haben gemeinsame Walzenbahn , gemeinschaftliche Ketten und
^ einschaftliche Windwerk «. Interessant ist weiter , das Klärbecken
A Ablagerung der Sinkstoffe , welche andernfalls den Stollen be-
!Wigen ' und die Lausräder der Turbinen gefährden würden . Das
tiAbecken ist eine imponierende Eisenbetonkonstruktion : dreistieliger ,
^ eivannter Rahmen , in Abmessungen , welche man selten sieht . An
As Klärbecken schließt sich sodann der 5,6 Kilometer lange Murastollen
^ Er ist Druckstollen und liegt ganz im Granit . Er unterfährt die
.Mmünzach in einer Tiefe von 12 Meter . Glänzend waren die Er -«kdnisse der Absteckung und des Durchschlags .
g. , . Tie Schwierigkeiten des Baues wurden in anschaulicher Weis
Mildert , sodaß der Zuhörer einen Begriff bekam von den enormen
^ Gierigkeiten die hier zu überwinden waren . Der Murgstollen

in dem Wasserschloß . Es ist dies ein kreisrunder Bau . boll-
im ^ els von beiläufig 33 Meter Höhe und 12 Meter unteren ,

15 Meter oberem Durchmesser - Er dient dazu , um die bei der
idiomatischen Turbinenregulierung auftretenden Wafferschwankungen

Wasserstöße aufzunehmen Dieselben treten regelmäßig beim An-
und beim Abstellen der Turbinen aus in der Weise , daß die

» ryrbedarssmenge zunächst aus dem Wasserschloß entnommen wird
andererseits die Ueberschußwassermenge im Wasserschloß zunächst

rindet . Jeweils schließt sich dann ein mehrfaches Heben und .des Wasserspiegels an . solange bis sich Zufluß und Abfluß das

als der höchste Stand im Sammelbecken bei Kirschbaumwasen ,
iin? Wasserschloß führen sodann 2 eiserne Druckrohre den Berg
^ >,Mer in das Hochdruck- Krafthaus . Daselbst Wied die lebendige -
dx.? ' des untcr der genannten Druckhöbe stehenden Wassers in eine
i^ nde .Beweguno umgewandelt . Die drehende Bewegung überträgt

,?uf die Generatoren , die se auf derselben Achse sitzen , wie die
Dornen Es sind 5 Turbinen -Generatoren -Aggregate angeordnet ,

eräugte Strom wird sodann dlirch einen unter dem Boden des
liegenden Kanal in Kabeln in das Schalthaus geleitet , wo sich Oel -

Transformatoren . Sammelschienen u >die zentralen Schaltan -
^ befinden . Vom Schalthaus geht die 20 000 Volt -Leitung dasMurgtal

'iur Versorgunn des Tales selbst bis in die Gegend von Rastatt .
^ ? er führt von Forbach nach Scheibenhardt bei Karlsruhe und
?n^ au bei Mannheim eine IVO VW Volt - Leitung : in den beiden'' nuten Schalthäusern wird der Strom dann airr Mittelspannung

rtransformiert .Als Geaenbehälte .̂ . . . .
«l worden . Das ' elbe hat den Zweck , die Ungleichheiten der Wasser -

Vr . MMtKWlaS . Donnerstag . den tt . Ott . 192 « . SsVNche Presse¬ seite 3.

U .durch Kurzschluß in der elektrischen Leitung — die ganze Anlage
». M stillllstebt unh infolgedessen die Belastung von 1VV auf v Proz .
^ dnnkt . Die dabei entstehende Wasserwclle steigt beiläufig 7 Meterals der blickst -» Stand im Sammels «>c?i' n üe» Ki ^schk»ai,mir >nio ?,

Geaenbehälter im Sammelbecken ist das Ausgleichbecken an -^ ^ den . Das ' elbe hat den Zweck , die Ungleichheiten der Waffer -
^ Hochdruckkrafthauses , welche mit dem Spitzenbetrieb zusam -

^ ^»ngen . wieder auszugleichen . Zur Bildung des Ausgleichbeckens ist
iH ^ rbach ebenfalls ein Wehr errichtet , welches nack annähernd den»

Grundsätzen konstruiert ist wie das Wehr bei Kirschbaumwasen ,in dem Wehr verkörperte Gefälle wird in einem besonderen , un -
ds

' ^ war an das Wehr anschließenden Niederdruckkraftbaus ausgenutzt :
?^ uate Strom wird in das SchcNtbaus der Hochdruckanlage ge -

Es sei noch bemerkt daß lue Niederdruckanlage ber .n ^s in:
in Beineb aenomm -'n wurde : es wurde damals ein

x. -Kes Stromes für Bauzwecke verwendet , während der größere Teil
HliMsindnstrre des Muritales zugute kam . Die Hochdruckanlagen> ^covembe'' 1318 endgültig ->n Veteieb genommen worden .

Ter Kriinsfeldhanscr Anfrnhrprozek .
^ Am 7. Oktober wurden von der Strafkammer in Mosbach

Landwirte Michael Josevh Heer und Albert Bauer von Erllns -
î ausen , Franz Joseph Beyer und lyeorg ' Hermann Schäfer

Amspan sowie der Lehrer Michael Eisenmann von Buchen
? Aufruhrs zu je K Monaten Gefängnis verurteilt .
Batten in Erünsfeldhausen nachdem bei einer Mühlenkontrolle

ix-Nit 300 Zentner Brotgetreide ohne Mahlscheine vorgefunden und
j^ Uagnahmt worden waren , den Abtransport des Getreides nach

Lagerhaus mit Gewalt verhindert , indem sie gemeinsam
großen Zahl alarmierter Bauern die Mühle umstellten , die

^
" Se durch Schimpfen und aushetzende Redensarten in ihrer Er -
^ steigerten und derart drohend gegen die Beamten vorgingen ,

^ d,ese , um ein Blutvergießen zn vermeiden , von der Fortschaffung« Streikes Abstand nehmen mußten .
S i

^ Bruchsal , 14 . Okt . Gestern vormittag , kurz nach 8 Uhr .
in der Kartonnageabteilung der Zigarettenfabrik

^ rowatka A .-G. , vermutlich infolge von Kurzschluß , Feuer
d«s mit groger Schnelligkeit auf das ganze Fabrikgebäude

^ Sriff ' dasselbe in wrzer Zeit vollkommen nieder -
H

" rannt war . Außer dem abgebrannten zweistöckigen
^ ikgebäude mit Büroräumlichkeiten sind auch die Neben-
^ » ude teilweise beschädigt . Der Betrieb , in dem etwa 100
^.,

'?iter und Arbeiterinnen beschäftigt waren , muhte zunächst
Ẑ .Mnd -ig eingestellt werden. Der Schaden ist sehr beträcht-

Um 5 Ahr nachmittags waren die Löscharbeiten beendet
ein Wsitergreisen des Feuers beseitigt .

^ lN Heidelberg , 14 . Okt . Zu den bereits bestehenden Plänen über
Hhjî iihrung des Neckarkanals Mischen Heidelberg

Mannheim ist jetzt noch ein fünfter gekommen , der vorsieht ,
^

''wischen Heidelberg und Edingen nicht ein eigener Schiffahrt ?-
erbaut , sondern der Flußlauf kanalisiert wird . Der breite

»r.^ hrtskanal , den der Regierungsentwurf für das rechte Ufer
^»vi ^ ^ ach dem neuesten Projekt durch einen schmaleren Werk -

ersetzt werden , der lediglich der Wasserzuführung für ein Kraft -
»ch Lienen soll. Wie die „Heidelb . N . Nachr .

" noch mitteilen , hat
letzter Zeit die Wage sehr dem Regierungsentwurf zugeneigt ,

Kanalführung auf dem rechten Ufer vorsieht und gegen den
^ berg bekanntlich große Bedenken hat .

AZeinheim , 14. Okt . In der Nähe von Benzheim sind visr
l̂ usn von einem Jäxer aus Auerbach , der auf der Hühnerjagd
eingeschossen worden . Es waren Angehörige der Familie Ber -
^ eimer die auf einem Wagen vom Felde heimfuhren . Die

-oergenheimer erhielt dabei einen Schrotschuß durch beide
„ V -, wodurch das linke Auge vollständig verlöre ?» ging .
Ä? - Stnsftcim . ^ Oktober. Damit die Staats ^ nwaitschast
^ ' iziK îklncle Handbabe bat zum Einschreiten gegen iwermäkigc

beim Verkam von Kartofseln und Obst , fand kürzlich >n
Ml b i sch 0 f s he i n> eine Besprccbung für den Amtsbezirk Sinsheim
» " ' iwecke der Feststellung, welche Preise heilte als angemessen zu
7d ?>i I°n stnd. Den Vorstv führte der Amtsvorsi .ind Erschienen waren
Niz ». den StnatSanwSlten von Heidelberg und Mosbach . Vertreter der Er -
N iind Verbraucher , Händler und Verlreter der politischen Parteien .

Erschienenen herrschte nach vorausgegangener lebhaster Debatte> >^ nündniL darüber , das, 1 . der Breis von 25 Marl für den Ztr . Kar¬

toffel höchster Preis ist, über den nicht hinausgegangen werden darf ; S. für
Obst nicht mehr wie KV—80 Mk. gefordert und bezahlt werden sollen . SV Mk
ist ein angemessener Preis für Wirtschatisobft . das Wohl allein für den Sic!
sigen Bezirk in Krage kommt , der Preis von 8V Mk. gilt nur sür auser¬
lesenes Tafelobst . Wer die Preise nicht einhält , hat von der Staatsanwalt¬
schalt ein Einichreiten wegen übermäßiger Preissteigerung zu gewärtigenund eine solche liegt auch dann vor . wenn versucht wird , die PreisseN -
scvimg zu umgehen und sie durch Ausfuhrprämien gewinnen , Trinkgeld und
wie die Miiiel alle heißen , die nichts anderes sind, als eine Preissteigerung
zu erhSben . Für Kartoffel gilt also der Preis von 25> Mk. der Zentner ,frei Babnhof des Erzeugevorts . Werden die Kartoffeln , offen verladen .Mit Fichrwert in die Stadt geführt , so kommt der angemessene Fuhrlohn dazu ,bei Transport in Säcken , die dem Erzeuger gehören , entsprechende Gebühr
für die Skbniitzung der Säcke. Dies gilt anch bei Besörderung der Kar-
tojseln als Stückgut mit der Bahn . Die Obstpreise sind einsMicklich Ver¬
packung in Körben oder Kisten zu verstehen . In seinem Schiukwort betonteder Vorfivende . Oberamtmann Trttscheler . das! es nun an der Land¬
wirtschaft sei, 5» beweisen , dafz sie ohne Zwangswirtschaft mehr zu leisten
imstande und gewillt sei. Die bisherigen Wahrnehmungen in dieser Hin¬
sicht seien nicht erfreulich , denn wenn die Versammlung auch einheitlichsestgestellt Hobe , daß die «schuld an der maßlosen Preistreiberei in erster
Reihe die Städter tragen und die Händler , so seieri die landwirischastliüicn
Oraanttalioneir bisher doch nicht imstande gewesen , die Ablieferung zu hebenund die Einhaltung eines angemessenen Preises durchzusetzen. Wie dieLandwirt « hinstMlicv der Slbiieserung von Brotgetreide zuriiekhattend seien ,trotzdem er die landwirtschastliden Organisationen im weitesten Maße ' zurMitarbeit in der Umlegung des Solls herangezogen habe , um ihnen damit
Rechte zu geben , aber auch an ihr Pflichtbewußtsein appellieren zn können ,so höre man auch jetzt schon wieder von Landwirten , die in Verkennung der
Heutigen gefährlichen , aber auch begreiflichen Stimmung in den Städtenihre Kartosseln einmieten wollen , um im Frühiahr einen hohen Preis dasür
zn erzielen . Gegen solche unverantwortliche Elemente müßte von den land¬
wirtschaftlichen Organisatioien selbst eingeschritten werden , denn sie schädigendie Gesamtheit , die große Mehrzahl der Erzeuger , die mit einen , Kartosfel -
preis von 25 Mk. Wohl zufrieden sei und einen solchen gar nicht verlangthätte , wenn er nicht von Berlin aus in dieser Höbe stüher zugesagt wordenwäre . Die landwirtschaftlichen Organisationen möchten daher alles tun ,damit die reiche Kartosselernie , die der Bezirk habe , auch schnellstens in dieSiädte komme. Nur so werden sich die Städter überzeugen , daß der Sand -
wlrd zwar sür seine große MWe und Arbeit bezahlt werden will , daß eraber nicht Wucher treibt mit seiner Hände Werk, und auf diesem dauerndein Segen nur ruhen kann , wenn die Landwirtschaft , mehr wie je das
Rückgrat des Staates , ilirer sozialen Pflichten sich bewußt wird und wenn
ihre Organisationen deshalb selbst gegen die Wucherer und Unersättlichen in
ihren Krisen vorgehen .

Heudorf fb . Mehktrch ) , 14 . Okt . Durch Feuer ist das ziemlich
umfangreiche Anlesen des Landwirts Lohann Hipp in Schutt und
Asche gelegt worden . Der Schaden ist außerordentlich bedeutend , da
die sehr umfangreichen Heu - und Fruchtvorräte . Maschinen , Wagen
und die Einrichtung dabei zerstört wurden .

cb . Konstanz . 13 . Oktober . Vor den Geschworenen batte sich gestern
Ernst Volkmar Schneider ir> Reutlingen , und dessen Schwager Gott¬
lob Weiler . Schumacher in Tuttlingen , wegen schweren Raubs ge -
mäk 249 und Sgl) ? u verantworten . Zuerst „ arbeitete " Volkmar
allein mit Vori' chust -Schwmdel , wobei er viel Geld verdiente , dann ge¬sellte sich sein Schwager zu ihm . Beide trieben nun den Schwindel ge¬meinsam so . daß sie Schneidermeistern Stoffmuster als Ware anboten ,daraus aber Vorschub verlangten , weil die Ware aus der Schweiz , aus
dem Elsak uiw . geschmuggelt würde . Natürlich war die Ware immer
billig , wcsbalb mancher Schneidermeister der aern ein gutes Geichäst
um jeden Preis machen wollte , eine Anszabluna leistete . Dies trieben
sie vom August 1919 bis April 19L0 mit dem Erfolg , in dieser Zeit99 VW zu verdienen . In Freibura wurden sie dann festgenommen .Diese Schwindeleien machten sie mit Erfola in Karlsruhe . Stutt¬
gart . München , ssreiburg . Konstanz uiw . - Das Urteil lautete gegenVolkmar auf 4 Jabre . gegen Weller aus 3 Jahre Gefängnisund 5 Jahr ? Ehrverlust : die Geschworenen batten mildernd " Umstände
zugebilligt .

Ans der Landeshauptstadt .
, Karlsruhe , den 14 . Oktober .

iv » rsorge für nnterernlihrte Schulkinder
Ra . Das amerikanische Liebeswerk zu Gunsten unserer unter -

ernährten Jugend findet auch bei unseren badischen Lands¬
leuten jenseits des Ozeans tatkräftige Unterstützung . In
besonderer Opferbereitschaft hat sich schon mehrmals der Badiiche
Männerchor in R 0 chester , im Staate New Vork , hervorgetan . Der
Verein unter der Leitung des Herrn Leonhardt Lang aus Hörden
b . Rastatt veranstaltete diesen Sommer in Gemeinschaft mit dem
Frauenverein in Rochestsr , dessen Präsidentin die Gattin des Herrn
Lang, eine geborene Wienerin , ist , ein Wohltätigkeitssest, dessen
Ueberschuß mit 450 Dollar sheute etwa 25 9M ^ u, Lebensmittel¬
anweisungen (Food drafts ) für die bedürftigen unterernährten deut¬
schen und österreichischen Kinder bestimmt wurde . Die Hälfte erhiel¬
ten die Karlsruher , die andere Hälfte die Wiener Kinder . Der
Finanzsekretär des Vereins , Herr Hermann Klump , geboren in
Baiersbronn bei Freudenstadt , hat in einem freundlichen Schreiben
an das Bürgermeistreamt über die Werbetätigkeit des Badischen
Männerchors nähere Mitteilungen gemacht , sowie die besten Wünsche
für einen baldigen Wieoerausstieg des deutschen Vaterlandes nach
seiner schweren Leidenszeit ausgesprochen . Die Stadt Karlsruhe ver¬
wendet die ihr überladenen Lebensmittelanweisungen zur Be¬
schaffung von kondensierter Milch für unter¬
ernährte Schulkinder , die durch Vermittlung der Schule
auf Anweisung des Schularztes ausgegeben werden soll. Den hoch¬
herzigen Spendern , die so treu der Heimat gedachten , sei auch an
dieser Stelle herzlichster und wärmster Bank ausgesprochen .

oc. Stellung der Regierung zur Brotversorgung . Angesichts der
Erfahrungen mit der freien Wirtschaft rn der Fleischversorgung und
in der Kartoffelversorgung wird von unkerrichteter Seite aus gegen¬
über allen Anfeindungen gegen die zwangsläufige Brotversorgunz
aufs neue erklärt , dag an der Zwangsbewirtschaftung des Brot¬
getreides und an der absolute » Kontrolle der Einfuhr von Aus¬
landsgetreide festgehalten wird . Wie wir hören , ist die Regierung
festen Willens , gegenüber versuchter Sabotierung der Zwangswirt¬
schaft energisch einzuschreiten . Die Regierung wird vor der Schließ¬
ung von Mühlen und Bäckereien nicht zurückschrecken und die Gerichts¬
behörden werden den Gesetzen gleichfalls Achtung zu verschaffen wissen.' l-l- Verarbeitung von Kartoffeln in gewerblichen Brennereien - Nach
Mitteilungen der Reickskartoffelstelle dürfen in nicht mit landwirt¬
schaftlichen Betrieben verbundenen gewerblichen Brennereien nur ab¬
solut minderwertige Kartoffeln bearbeitet werden , sofern dieselben vonden Bedarfskommunalverbänden als Abfall gekauft wurden . Gewerb¬
liche Brennerien . die derartige Kartoffeln bearbeiten wollen müsseneinen vom Kommunalverband ihres Bezirks beglaubigten Antrag , aus
dem Menge und Herkunft der Kartoffeln , sowie der Preis ersichtlichsind, der Reichskartoffelstrlle vorlegen . Händlern , die entgegen dieserVorschrift an Brennereien Kartoffeln liefern , wird die Sandelserlaub -
nis wegen UnMverlässigkeit entzogen . Wer in der Lage ist . Händler ,di » sich derartige Vergeben zu Schulden kommen lassen , namhaft zumachen , wolle an das Ministerium deS Innern berichten-t- Die Vereinigung der leitenden AiigcsteNtcn w Handel und Industrie ,Nachgruvve Vcrsicherunasacwcrbc . »ahm in einer zahlreich besuchten Mit¬
gliederversammlung einstimmig die nachfolgende Entschließung an : . Tie
Vereinigung der leitenden Angestellten in Handel und Industrie , Fachgruppe
Verstcherungsaewerv «, bedauert den Abbruch der Verhandlungen zwischendem Arbeligeberverbanb deutscher VcrstcherungSunternohmungen und demanderen An ^estellien .Organisationen . Sie ist der Meinung , daß ein solcherAbbruch unbegründet gewesen ist und daß die Verhandlungen im Interesseder gedeihlichen Entwicklung des Verstcherungsgewerbes und des allgemeinenWirtschastslebenS sofort wieder aufzunehmen sind . Es muß umgehend sach¬lich festgesteltt werden , ob di« Angestellten des Verficherunasgewerbes tatsäch¬lich in der von ihnen behaupteten großen Notlage sich besinden , worüber sieBeweis erboten haben , und ivelche Leistungen gegebenensalls die Unier -
nebmungen überhaupt zu gewähren in der Lage sind . Von einem Geh « lis -abbau kann dabei natürlich infolge der herrschenden wirtschaftlichen Notreine Rede sein ."

<D Bittere Rot der Insassen des Pfrvndnerhauses . Man teilt unsmit : Die Aufforderung des Verwaltnnqsrates des Karlruher Pfründ¬
nerhauses zu einer Beisteuer , um das Defizit von 200 0M Mk. zu
decken , hat sich leider als erfolglos erwiesen . Der .einzige hochherzige
Spender war Herr Bolg , Osienputzer der Anstalt , der 100 Mk. stiftete.

Alle Lasten ruhen nun auf den Schultern der Insassen des Stiftes , diq
mit einer Steigerung von 110 Prozent seit 1 . Oktober 1920 zu rechnen
haben . Es ist für die meisten ein Ding der Unmöglichkeit , dieser Hoheit
Preisforderung nachzukommen . Die alten Leutchen , die sich hier zu>!
Ruhe gesetzt haben und in der Sicherheit gewiegt hatten , daselbst >h«
Leben beschließen zu können , stehen vor einer Katastrophe , wie sie herz^
zerreihender nicht gedacht werden kann . Die Anstalt kann den Ver¬
trieb nicht aufrecht erhalten , wenn die nötigen Geldmittel fehlen . Was
soll dann aus den armen Verlassenen werden ? Die Stadt wird jeden ?
falls mit einer Unterstützung beispringen , aber es ist dies nicht
genügend , um dem Elend zu steuern . Bei der Bübischen Bank wurde
eine Sammelstelle eingerichtet .-l- Arbcitcrbildunqsvcrcin . Mit einer als Nachklang zur Badischeil
Woche veranstalteten Badischen Dichterschau bot daß geschätzte
Mitglied des Landcsihcatcrs Fräulein Maria Genier ihren sehr
zahlreichen Zuhörern ein ?n genußreichen Abend . Sie hatte hierzu einen ,
duftigen Strauß aus den Werken badischer Dichter gebunden . So kamen
zu Gehör Joh . Peter Hebel , Sam . Fr . Sauer , Christos Verholz , Heinrich
Vierordt , Albert Geiger . Eimt Gott , Hermann Burte , Ferd . Madlinger
und Nomeo . Die Vortragende wußte die Schönheiten der Dichtungen und
Erzählungen in hellstem Liwte erstrahlen zu lassen — alles gelang ihr
iresssicher — ob ernst ob heiter . Auch einige badiiche Volkslieder zur Laute
kamen zu Gehör . Die äußerst beisallssreudige Hörerschaft war sehr be¬
friedigt . Bielen kam bei diesem Abend so recht zum Bewußtsein , daß auch
unser badisches Heimatland wirkliche Dichter in großer Zahl hervorgebracht
hat . Die Vortragende hat sich außerordentlich verdient gemacht dadurch,
daß sie diese Erkenntnis in weitere Kreise irug , ES sei ihr auch an dieser
Stelle herzlichster Dank sür die Veranstaltung des in allen Teilen wohlge »
lungenen Abends gesagt

X Der Zitherklub Mühlbiira hatte am letzten Sonntag seine Mitgliedern
Freunde und Gönner anliißliw des 26jährigen Bestehens zu einem Herbst-
konzert in den großen Saal der »Drei Linden " Mühlbnrg eingeladen .
Es hatte sich eine recht stattliche Anzahl Freunde und Anhänger des Ver¬
eins eingefunden , die sich voll nud ganz zufriedengestellt wurden .Den Anstalt gab der Burdarsme Triumphmaisch „Zug der Amazonen ", dem
sich eine weitere Anzahl gutgcwählter Werke anschlössen . Mit Geschick und
Sicherheit entledigten sich die Zitlicrspicler ihrer tenieswegs ' leichten Aus¬
gabe . Besonders hervorgehoben sei das Solo „Die Dorsschönen " von Frei¬
tag . das von Fräulein Zitzmann mit Virtuosität zum Vortrag gebracht
wurde . Der Dirigem Paul Naich , der das Konzert mit großer Sachkenntnis
leitete , erntete besonderes Lob .

^ „Zwischen Rhein und Donau ." Ans den heutigen Vortrag von
Prosessor Endreß - Neckargeniünd sei besonders hingewiesen . Der Vor¬
trag sindei um 6 Uhr im Konzerthaussaai statt .

Karlsruher Schwurgericht.
ss Karlsruhe , 1Z. Okt. Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrates Dr .

Engler (Vertreter der Staatsanwaltschaft Hilssstaatsanwalt Dr . DeiiigS -
mann ) verhandelte heute das Schwurgericht gegen die Ehesrau Wilhelmine
L i n d e m a n n geb . Bürle aus Mönsheim und den Mechaniker Andreas
Nicola aus NeidenselS wegen Meineids . Nicola umerhiel ! in
Pforzheim striisliche Beziehungen zu der Mitangeklagten und in einem
Prozeß wegen der Vaterscliast eines außerehelichen Kindes der Lindemann
leisteten die beiden Beschuldigten einen satschen Eid . Der Sachverständige ,
Medizinalrat Dr . Mehcr - Psorzheim , bezeichnete die Lindemauu als geistig
ininderwerttg , aber sür ibre Tat verantwortlich . Das Gericht verurteilte
die Lindemann , die die Geschworenen des sahrlässigen FalscheideS schuldigerklärten , zu neu » Monaten Gefängnis . Nicola wurde des
FalscheideS sür schuldig erkannt und erhielt eine Gesängnisstrase von neun
Monaten . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer
von drei Jalireu aberkannt . Während der Verhandlung war die Öffent¬
lichkeit ausgeschlossen .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Ekcausgebote . 12 . Okt . : Karl Siempsle von Wenden , ScSncidcr

hier , mit Anna Kämmerer von WeilerSbaw ! Karl Mail von hier , Zie «
geleibesitzer hier , mit Julie Kraemer von Bonn ? Friedrich Hilberer
von hier , Hausdiener hier , mit Frieda ' "! a cl von Bischweier : Jeremias
Sieppe von Biisenbac », Polizciwachtmcistcr hier , Hill Rosa Gruber von
Friedberg ; Karl Pflaum von hier , Kausm . hier , mit Olga HakenjoS
von hter ? Joses Weißer von Oensbach , Eisenbahnschassner h>er , mit
Berta Lehmann von Oberachern : Max Krämer von ThoniaShss , Ma ^
schinensormer hier , >« it Rosa Seeg er von hier : Wilhelm Dyck von ! i reseid,Kesselschmied hier , mit Susanna Schädel gesch . Schässner von Rohrbach :
Friedrich Kiesecker von Mannheim , Heizer und Maschinist hier , mit
Hilda Frömmer von hier : Theodor Hau « von Sichern, 5?ausmann in
üehl . mit Johanna Wunsch von Straßburg : Hans Großmann von
Zürich , Architekt hier , Ait Wilhelmine vom Stein von Tillen, : HeinrichKühner von AdelSheim , Kausmann hier , mit Clara Dietz von Pforz¬heim : Adam - Münch von Neuthard , Rescrvc -Lokomotivsübrcr hier , mit
Karolina Wolf von Waldwimmersbach : Ludwig Henrich von hier , Pro -

sio - hj mit Lina Weiß von Bruchsal .
Geburten 5 . Oki : Ilse Lina , Vater Aug Weber , Eisenbahnassistent .— «!. Okt . : Werner Günther Adolf . Vater Adolf Hölzer , Monteur . —

7 . Okt . : Friedrich Hermen . Vater Kranz Kern , Straßcnbahiiscbassner ;Josef Kurt, . Vater Jos . Fischer , Sicherheitspolizeibcamtcr . — 8 . Okt . :
Margot Hanne Mia , Vater Dr . Otio W i m p s h e i m e r : velmni , Vater
Paul Bar , Buchdrucker: Gerirud , Vate « August K i e s e r . Schreiyer : Kurt
Fritz , Vaier Friedrich Fischer , Stsendrehcr . — 10. Okt . : Albert undWillibald . Zwillinge , Vater W . Seih . Eisenbalmdiäiar . — lt . Okt . : WalterFriedrich , Vater Karl Grämlich , Äahnarbeiier : Hugo Ferdinand , VaterFerd . Heitel , Pförtner .

Todeskiillc . 11 . Okt : Artur . alt 1 Monat 17 Tage , Vater HermannDegen . Maler . — 12. Okt . : Albert , alt IS Jahre , Vater Joh . Holzncr ,Werksührer : Adolf I m S e r y , Bauassistent a . D . , Ehemann , alt 68 Jahre .— '18. Okt . : Emilie E l g ö tz, alt 2 Jahre , Witwe von Jul . Elgötz . Kausm .
BcerdianuaSz ît und Tranerbaus erwachsener Ncrstsrbencn . Donners¬

tag . 14 . Okt. . V. 5 Uhr : Adolf I 1« b e r u . BauaMsteut a . D .. EdelSbeim -
straßc ' S — '44 Ithr : Andreas Baur , Lokomoiivfülirer , Rankestraße 7.

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
F Städteringkampf Karlsruhe —Mannheim . Im Frühjahrwurde in Mannheim der Städteringkampf Mannheim —Karlsruhe

ausgetragen , welcher zugunsten Mannheims mit 22 : 10 endete . Am
letzten Sonntag wurde nunmehr der Städteringkampf in der Karls¬
ruher Festhalle wiederholt . Die Karlsruher Athletik - Sportvereine
hielten eine Umstellung ihrer Mannschaft für zweckmäßig und stellteneme vielversprechende Ringerschar den Mannheimern gegenüber .
Mannheim selbst muhte wegen Erkrankung von vier seiner besten
Ringer nochmals Ausscheidungskämpfe vornehmen , bei welchen sich
zeigte , das? der Mannheimer Stadtverband noch über sehr gute
Ringer verfügt . Die Kämpfe endeten wiederum zugunsten der
Mannheimer mit 20 : 12 ' Punkten .

K Sitzung des Vorstandes des süddeutschen Futzballverbandes . Au »
Anlaß des Bundespokalspieles in Stuttgart trat der Vorstand des
Verbandes zu einer Sitzung zusammen , in der er seine in Frankfurta . M . begonnene Arbeit fortsetzte . Die Veratungen waren rein vor¬
bereitender Natur . Zu einem Beschluß kam es nur in der Kassen-
fiihrunft . So soll künftig den Eaube Hörden eine größere
Selbständigkeit zugebilligt werden . Für Propagandaarbeiten
und dergleichen werden die Eaubehörden künftig über gewisse Mittel
verfügen können. In der Berufsspielerfrage wurden die
bekannt gewordenen Uebertretungen des Amateurparagraphen scharf
gerügt . Es steht zu erwarten , daß der Vsrbandsvorstand in der
nächsten Zeit mit ganz energischen Maßnahmen in die Oeffentlichkeit
treten wird . Der Spielausschuß beschäftigte sich des weiteren mit c>er
neuen K r e ise i n t e i l u n g . Es wurden unverbindliche Vor¬
schläge gemocht , die aber in Anbetracht der Schwierigkeit dieser Frage

verichtet 1 : 0 für Südstern ) .
X ?. - Amerika für Deutschland. Der Amerikanische Fußball -Verband

beschloß auf seiner Tagung in St . Louis eine sofortige Aktion ein¬
zuleiten , um Deutschland ajs vollgültige ? Mitglied im Internationalen
Fußball -Verband wieder zuzulassen.
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---> Starke Steigerung des Lenchtölpreises. (Eigener Bericht.)
Wie das Reichswirtschaftsministerium mitteilt , werden die Leucht -
Llvreise für Lieferung im Oktober stark heraufgesetzt . Das Leuchtöl
wird sich im Kleinhandel auf »<t k.-^ pro Liter gegen 4,7S ini
Monat September stellen . Die Preissteigerung ist in erster Linie auf

, die Erhöhung des Leuchtölpretses in den Vereinigten Staaten und
auf die Verschlechterung der deutschen Mark zurückzuführen . <Das Ende der Aktienkonzessionierung . Nach kaum 3jähriaem Be¬
stehen fällt jetzt oaS soq - GenehmigunaSgesed für GesellschastSgrün -
dungen und KavitalSerböbungen über 3MM >. In den nächsten
Tagen soll die Bundesratsbekanntmachun « vom 3^ November 1S17 nebst
der bereits einschränkenden Lusatzverordnuna vom IL. Februar 1920
aufgehoben werden .

Aus der Wiirttembergische» Uhrenindnstrie . Die
haben , wie wir hören , wieder angezogen . Es liegen größere Aus¬
lands - und vor allem auch Jnlandsauftröge vor , die es ermöglichen ,
daß in vielen Betrieben die Arbeit wieder voll aufgenommen wird .
Nur die Taschenuhrenindustrie läßt noch zu wünschen übrig , doch ist
auch hier eine Besserung in Aussicht .

Aus der Porzellan -Nndustrte . In den letzt«» Tagen des Sevtembe «dabcn in Dresden neue Tari «Verhandlungen In der feinkeramischen Indu¬strie stattgefunden . Dabei wurde eine Erhöhung der Löhne bewilligt , die im
Durchschnitt 10 Prozent beträgt . Wie bei der letzten 1v- bis isprozentigenzeni

und der
tg der neuen < ,- t-- Konkuts . Die erst ein Jahr bestehende Manusaktürwaren -

firma von Justin Gasmann in München bat Konkurs gemacht , der die
ungeheure Summe von »brei Millionen Mark aufweist . Diesem Mil -
lionl 'ndefizit sieben nur LlM polnische Mark Aktiven gegenüber , so dakdie Gläubiger VorsckM ? zur Einlettunn des Konkursverfahrens zah¬len müssen . Man stebt bier vor einem GeschäftSrätsel . Das Konkurs¬
verfahren dünste vielleicht Klarheit schaffen .

Kapitalserl, »Hungen : Ber . Naverischc Spiegel - und TafelalaSwerkevorm . Schrcnk 6c Co . A. -G. in Neustadt um ^ L .3 auf 4,6 Mill . durchAusgabe von1 Vorüugsaktieit mit 6 Vroz . Vorzugsdividende

Lohnerhöhung und der Erhöhung der Kaolinpreise um SO Prozent ist eine
Abwälzung der neuen Lohnerhöhung auf die Preise nicht möglich .

und ^ 1,3 Mill . Stammaktien . — Pommcrscher Industrieverein aufAktien in Stettin von ^ 1 9<K lXX) bis böchstens 4 Mill durch Na¬mensaktien .
A . -G . vorm . Seidel » . Naumann tn Dresden beantragt Ein¬lösung ihrer Genustschew ^ und ftavitalSerhöhung . ^ Das Kapital soll , nach-

veschlietzcn ,
vonSVÄ »

^eine Vergütung von IN?!, V , 0) verteilt werden .
Seid,wer Vianowrtesabrik Gebr . Zimmermann A -G A » S einem Rein¬gewinn von 1,65 Mill . . « ( i . V . Y.K Mill , soll eine Dividende von 2v ?->>. V , 15?" ) und eine Vergütung von IM <i . V . 0 ^ t ) verteilt werden .vaS Kapital soll um 1,5 Mill . erhöht werden .
Vohenlolicsche Nnlirmittelkabrik A - VI. in Kassel und G ?rabronn

weist einen Reingewinn von <K 218 116 aus , woraus auf da? bisherigeAktienkapital von Mark ÜkökXXXI 1t> Proz . Dividende Mr Verteilunä
gebracht . -K 108 833 auf neue Rechnung vorgetragen Md 188 832
s120 86k>) abgeschrieben werden .A .-G . für Baiimwollinkustrie . Mülhausen . DaS Unternehmen schliekt1319/2» e» - s» l Fr . 7Ä4 -Z1 Vortrag mit Nr . 3 7^4 499 Reingewinn ab . worausL Prozent Dividende verteilt , ff ». 1 Million der Dividcndenreserve und

vis 6er 6eut8okeri I ^eclsrvarsn - Inöustrie .
Der Verband Deutscher Lederwarenindustrieller , Sitz Ofsenbach

a . M . . hielt gelegentlich der diesjährigen Frankfurter Herbstmesse
am 8. Oktober d . I . im großen Sitzungssaal der Handelskammer zuFrankfurt a . M . eine außerordentliche Generalversammlung ab . Der
Verbandsvorsitzende . Dr . Cr atz , sprach über die gegenwärtige Lageder deutschen Lederwarenindustrie , wobei er etwa ausführte :

Die etwa im April d . I . einsetzende und gegenwärtig immer noch
anhaltende Baisse in der Lederwarenindustrie hat dahin geführt , daß«in wesentlicher Preisabbau für alle Erzeugnisse der Branche einge¬
treten und eine Verwilderung der Konkurrenz und des Absatzesim allgemeinen erfolgt ist: Die nur in geringem Umfange möglichenVerkäufe wurden zu Verlustvreisen getätigt , im übrigen mußte auf
Lager gearbeitet werden . Die allgemeine Eeschäftsstille zeigte sich
nicht nur auf dem Inlandsmarkte , sondern auch im Auslande . Die
schlechte Lage der Lederwarenindustrie wurde noch wesentlich ver¬schärft durch eine Wirtschaft --- und Steuervolitik des Reiches , die
geradezu auf den Ruin der einst blühenden Luxus - ut?d Exportindu -
fftrien angelegt zu sein scheint . Während man einesteils neben den

anderen «normen Steuerbelastungen durch dl« Einführung einerIS Proz . Luxussteuer die noch geringe Möglichkeit des Inlands .
Geschäftes vollständig unterband , machte man es andererseits durchrlaß einer Unzahl von neuen „Demobilmachungsverordnungen " denirmen unmöglich, ihre Betriebe den veränderten Verhältnissen an¬
zupassen .

länd -ifchen Staaten inzwischen zu Gegenmaßnahmen (Einsuhrverbote
u . dgl . l Veranlassung gegeben haben . Die während des Krieges und
d: r Nachkriegszeit sehr erstarkte Konkurrenz des Auslandes machtecachkriegszeit sehr erstarkte Konkurrenz des Auslandes machte
immer weitere Fortschritte , so daß viele vor dem Kriege sichere Absatz-,
gebiet zumtsil für immer verloren , zum andern Teil nur unter gA,ßen
Opfern wieder zurückerobert werden können . In der gleichen Richtungwirken dt« Beschränkungen der Heimarbeit in der veut.
schm Lederwaremndustri « , um so mehr , als gerade diese Betriebsweise
in andere «! Ländern mit Hilfe der ans Malchau ausgewanderten pol ;
nischen Lederwarenarbeiter in rücksichtslosester Form zur Anwendung
gebracht wirb . In die heimische Produktion drängen sich die neuerdings
durch die erwähnten Beschränkungen der Heimarbeit brotlos gemach¬
ten Zwifchrnmeisier und selbständigen Heimarbeiter .

Ueber die Aussichten für die nächste Zukunft läßt sich ein ab¬
schließendes Urteil '

nicht fällen , wenn auch das Ergebnis der Frank¬
furter Herbstmesse — obwohl keineswegs befriedigend — etwas
besser als dasjenige ihrer letzten Vorgängerinnen in Leipzig und
Frankfurt gewesen ist . Di « Verkäufe auf den Meisen mußten meist
zu Verlustpreisen oder im günstigsten Falle zu Gestehungskosten ge¬
tätigt werden . Die kleine Aufwärtsbewegilng kann wohl nur als ein
vorübergehendes Aufflackern , nicht aber als ein Symptom einer dau¬
ernden gesunden Belebung des Geschäftes angesehen werden . Eine
wirkliche Gesundung der Branche wird erst dann eintreten , wenn der
noch heute im Verhältnis zu den Absatzmöglichkeiten viel zu große
Produktionsumfang in der Lederwarenindustrie den tatsächlichen Ver¬
hältnissen angepaßt sein wird . Die deutsche Ledsrmarenmdustne wird
für die Folge nicht mehr in der Lage sein , die zahlreichen Beiriebe in
ihrem gegenwärtigen Umfange und die große Zahl der in ihnen be¬
schäftigten Arbeiter zu unterhalten , und es wird eine Umstellung bzw .
Abwanderung der Betriebe und Arbeiter in andere Branchen eintreten
müssen ; die in der schwierigen Zeit sich noch behauptenden Betriebe
werden insbesondere beim Verkauf nach dem Ausland ? neue Absatz^
Möglichkeiten finden müssen , d . h . es wird — wie von jeher in erster
Linie die Anpassungsfähigkeit der deutschen Lederwaceiiindustris und
ihrer Arbeiterschaft über das weitere Schicksal der Branche den Aus¬
schlag geben .

Uärlcte .
Viehmarkt Karlsruhe am 11 . Oktober 19Z0. Der heutige Markt

war außerordentlich stark befahren und ausschließlich mit norddeutschem
Bich . Ausgetrieben waren insgesamt Z14 Stück Rindvieh , darunter 73
Ochsen , 121 Bullen , 3K Kühe und 77 Rinder , sowie 2 Kälber . Die Preise
zeigten eine weitere starke Steigerung und bewegten sich zwischen 8 und
9ZV stir das Psund Lebendgewicht . Der Geschäftsgang War trotzdem
slott ; der Markt war bald geräumt .— Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Nach Mitteilung des städt .
Nachrichtenamts waren dem Markt am 12 . Okt . vom Stuttgarter Vieh -
urrd Schlachthof zugetrieben : : 148 Ochsen ,13 Bulleu . 537 Kalbeln und
Kühe . 37 Kälber 37 Schweine und 43 Schase . Verkauft wur¬
den : 74 Ochsen. 13 Bullen 341 Kalbeln und Küho , 37 Käl¬
ber . 37 Schweine und 43 Schafe , so dak 74 Ochsen und
196 Kalbeln und KKbe unverkauft blieben . Erlöst wurde für V», Kilo
Leben ^Mvicht bei : 1 Ochsen : 1 . Qualität 7,2l>—7,8V 2 . Oualität
6,1̂ .7 2, Bullen tstarren ) : 1 - YualM 7—7 .S0 . tt . 2, . Qualität S .VN
bis 6,80 3 . Iungrinderi 1 . Oualität 7,2l>—7,56 ^ 2. Qualität
6—6.80 -Ä . 3 . -Qualität S—5 .8Y 4 , Kübe : 2. - Qualität . 4H0

3 . Qualität 3—4 F : 5 . Kälber : 1 . Qualität bi » 8.80
Der Markt verlier
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Hamburger Metallmarkt vom 1? . Okt . ?ln der beutigen Me¬
tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Ka Silber ( etwa SM
fein auf Grundlaae 1000 fein ) : 1S8S l14M B . 1476 l14751. G Okt . :
1490 l149M B . 1470 s147S) a . Nov . : 1500 ilvIM B . 1475 N495 ) K .
16 Kg . Zink wüttenrolmnk , Lagerware ) ! 950 lS70) B , 930 MV ) G ,Okt . : 94I (9451 B , 930 (960) G . Nov . : 950 / 9S5 '

> D 940 (960) G . 100
Kg . Zink , ungeschmolzen : 625 sS50 ) B . 615 (625) G . 100 Kg . Blei , dopp,-
raff . Original - Hüttenitveichblei ab Lager : 745 (750) B . 73ö (720) G .
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ÜIU » ,Zlrkcl 25a . Ecke Nitterltr ,
Mr

« Isi ^ sr
Schub «. Wüsche . Möbel .
Pelze . Vorhänge , Tcv -
vichc .Nähmasch .ffabrrad ,
Kevernbett zahle ich >,>ic

ab Hütte : 750 (750) B . 75V
raff . ) : 720 (730) B . 710 ,705'
(63) B , 62 (62) G .

' '
(740) G . M Kg .
l) G . 1 Ka . Zinr

Blei sWeichbler
n lBanca Ztraits ) :

, , . 1 Ka Kuvfer (greifbar Natboden ) : 25V-,25 (25 ) G , 1 Kg . Wi rebarS : 2L '/^ l2S) B . 26'/, (25 -/ . ) G . 1 Kg . KupUraffinade 21 -/« (SSV- ) B . 21 (21 ) G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschen U34 Ka . einschließlich Flasche : 110 lllS ) B . 106 ( 108) G 1. Ka , AntlwA
-

g./„ sg-/. ) B . 5-k ig) G . 1 Ka - Nickel: 4g (—1 B . 43 l—5 a- 1
Aluminium : 35 (38 ) B . 31 -/ , (31 ) G .

'

Rörsert .
MTB . Frankfurt a . M

heutigen Börsenverkehr ma
winnrealisierungen bemerkbar .
gestaltung in einzelnen Montanpapieren >»»») » , -
blieben die Abschwächungen bescheiden . Buderus . welche starr ans
boten waren , fanden auf größere Kaufe einer größeren Bank zu ^
Aufnahme . Laurabütte 5 Proz . niedriger . Mannesman » un. . . .. . . 2^ ^ ^ was höher. SU

l . Badische AniM
gut behauptet . Scheideanstalt fester . Lebhaft gestalteten sich.. ." ,Umsähe in Elektropapieren . A . E . E . blieben mit 303 Proz . ds"
Licht und Kraft 4 Proz . gebessert . Schuckert schwankend . Siemens
Halske , sowie Bergmann fest. Deutsch llebersee Zertifikate ga°-.
7 Proz . nach . Da sich die Devisenpreise etwas abschwächten , so lall'
Valutapapiere recht ruhig . Mexikaner wenig verändert . Baltiino »
etwas fester . Deutsch Petroleum 1530 genannt . Im freien Ver « y
war das Geschäft ruhig bei unregelmäßiger Tendenz . Man » l

'el°°
Kuxe 4750 . Am Kassaindustriemarkt waik die Haltung fest.ler behauptet . Zellstoff Waldhof 4 Proz . niedriger . VenzDie Börse zeigte im weiteren Verlaufe wieder feste Haltung
Montanpapiere . Privatdiskont 4 Proz . und darunter .
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Briefkasten . ^
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufendementS -Quittling und 4g L. für Porto -Ausgaben beigefligt werdend
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!? . M . bier . Das Landgericht Frankfurt ist Ivr den Schaden « r >
Verlangen Sie bei der Gcrtchtsfchreiberei

oder wiederholen Sic unter Bezugnahme "
. .. der Brief auch verloren sein kann ,G . N , in R Für Mutterkorn 1 Pfund wird ungeMr 1S0

zahlt . Absatz bei Apotheke » . (72k) . ^D . hier . Die Müllabfuhr wird aus dte Mieter umgelegt .
vertragswidrige Mictzinserhöhung liegt nicht vor . (727)S . Tch . in (5 , Das sogenannte Hirschhornsalz (AinmoniuM Mbona !) ist kohlensaures Ammonium , cs ist ungistig und wird »um
verwendet , l >28) ^B . Tb . Di - Schenkung ist steuerpslichttg , ausländische SrHebung ,
finde » nicht statt . Stnkommcnsteuer kommt nicht in Frage , wohl aver ^
msgenszuwachsstcuer . Näheres Steuerbehörde . (729)

5Z

Pfändung der AblOsungS » » " 'K . S , S4. Ansrage ist ungenau ,
ist nach den geschilderten Verhältnissen nicht möl

K . B , W , 1 . Wenden Sic stcb ' "
Heirat der Tochter des Verintet
dimingsgenehmigung gegenüber
in der Heimat feiner Frau wohiu . W >> WU
Versicl>er »ngsamt >« c,nk >?amt ) nnter Darlegung der Verhältnisse , die
sindnngssummo cntsvvri ^ t dem Wert der JahleSrente . Die Avsindung >!Aim Ermessen der Genossenschaft . S . Gesuch umBauzuschuft a «
Bürgermeisteramt , <7.111

s , L , hier Der Vermieter Hat die notwendigen Reparaturen ' Äffnehme » zu lassen , der Mieter kann bei der wiederholten LZetgerun ?,/ .«-
Bermicters nach vorausgegangener vergeblicher Fristsetzung dieseturen aus Kosten des VerniieterS vornehmen lassen . Der Vermieter
ncsfalls bcreSligt . den Mietzins zu erhöhen , ehe «r die notwendtgenraturen borgenmnn —" ^ ' ^
Prezest ein Architc !
weisbar im Hause > . WW . W > W
hierzu mit der Klage angehalten werden , (78Z)

?n>men bat . Die Notwendigkeit der Reparaturen nniS
h itcki begutachte » . Der Vermieter ist verpflichtet , da » U . «
»se vorhandene Ungezieser beseitigen zu lagen , «r

bekanntannt höchsten Taaes -
vreife . »4»S1

Hirschstrake !>l.
Alte Möbel ,

W ^ ^ - uft
chirmerftr . S, Wartend .

I« . vauSdalwnavt -:?'!, .
I» . Ck ? tftva « mk « r ?ien .buntfarb .. i . Cart .,lieferb .in « roh . Mengen . N « »
Joh , (5irl , Kerzenkabr » ,« » « « Sa » . Bay . . Tel . » .

Weiße RiiSe«
»um Einschneiden und
, u Mutter,ws -tes » liefert
ivaagonweise M48a
Friedrich MLiter jr ^

S - tsenbans « «
Amt Bretten .

Wseltbern
werden
WN . . LBSW

angekauft zu
TaLeszrxlfen .

« r «.
14S7U

Zwtt besonäerer ^ ri ? ei ^ e .
Ve?v »n6ten u . ^reunäsn äis sckmsri -

liebe klaekriekt , 6alZ es <Zott 6«m ^ ll-
miiebtizen xekallsn k»l, unser « lisd«i treu -
dssorxte Muttsr

kr. NsgÄIens 8llt?
xeb . lk « rl «

naek lanzem l .sirlsn im Mer von 64 5»bren
gestern n»ckmittax 4 llkr »u »ick in äis
evviss Heimat ab^uruken.

In tieksin Lokmer»:
? aalino xsb Suti

5«b Lut?
? » i « k Kev -Vorle
l -en « xeb . Sutr . I<sv -Vort
Iinm » I > » rri, >» iin , zeb Lutz ,Kev -Vor!c

?ri«ltriv 'i »t»I, 6en 14 . VIrtober 1SL0 .
LeerZizunx tlruZet ? r»itaz, Sen 16. l) lc-

tober , nackin . 3'/, Ukr »tatt . 43014

VklMliiW

kluge

Kolli - VNll

8iÜZ8rvarkn
«wxü«klt

vki ». k
'
nSnki « , Msdmieil ,

f

reiolxt ll . kiirdt lll »Um» ? »rds »
fZsömi v . z .« 5ck .'kelöpko » IVSI . u»
? lli »lon W » l1on StsStt «!!«!»

Filde? -Weihkraut
in Waggonladungen von 100 - 2M Ztr . ab « ürttbg .Station offerieren sretbl . netto Kasse S07va

Zentner 1A . —

Tentschnenrent svaden ) .
? I' /» ttS >' Kl ' i <»so U' erden raich angeserttgt in der^ rauvrvriese Druckerei der ..« ad . VreNe "

l ^ b»n6tri »cd«
»u»xsv «i6»t«

S ! ai,t « ! odso

lri« k. . c». I ' /. pNUUL<-

8oti«Ilsi, °»»
» eu« V- IIK- ri"»'

KSur>ier »« i>»»si>^
fettdoelcllao«
l.»vfi,fi«r>k»I « .

0 »I»»ri»n»a vo» ^
»iarilseelliiilib »»

0II»snI >
vlenenkonill

feinst « ^ i>m>«t>^

g»dr . vir -»« ? kä - 4 ^

l. upin « n s «ri>»^

X»kf»e unH .
Sekokol »«!« o . „
» »><Il,roni un -I

tt . »Vur ,
knsek u»ä in l>a^ °

N. 0<iuck»li »»«
e «I»m «r unä .

N- ,Ilr »u, ? k6.
S ° dnittdolin «a

Z!v,ol » vk» n^ sAs«»

kum unll Lovn«

« nka « f von

Felle «
jeder Art , u b «n b° M
^ aaeSvretsen bei

D . Toner .

ll

» SII5

KV Ksl » si ' » tnsII « KV .

Lskr ftrSiLwsrts 5ckukvl » rsk ^

K ?»
R

'"

"n>
' i



ZT ? . « s » « . VN . ZS2V . SaSkschs Press ? « Nette !? /

Kksker ksSslltMl .
^ »» nerstse . 6« a tt . Oktober lyzy ,

sdenclz ^ on dk 12 vdr

VMfSgkN .
uüt

kellere »
^ ^ iioreli « » t » r : UuzikvereiQ iisrmsiiis .

I -vitav i : XspollmÄst « s>. skmkipsi ,

Llvt« >IoUu >» r ». v . kkivii .
^ ölitHsjrkslläs :
öakolcitzruier ». v . kkiek . Aüegri X moderne
' n . ^ mii N «ti »»r . r «m- icanst !erm / TAi« «.

Xo»os!»tii» ii«r -Vsr »migm »z
lkeiier « Vortrüx »).

^ nrvrrlniMx nml piozi » i» m !D ? kninx .
^ »mmiverlrsiif a. kvstnurstioa im ksikssl .
^^ iritt lsmsekNsM . l .nstdar !e»ii-» t«nsr unä

sÜlSt . TivI » LrsdÄdr ) M . g .A >.

V»rv«rk »f lad 11 . S». »lts . ) dsi : S«„ .
Tixsrrsnxssckilst , Xaiserstr . 113 , Lennes ,
8kiZtt »uchen « iii >ekiiisr (v6r6i .8ts,6tx »rtsn -
küoximzl ! llo »rt > >lnsiimiienksn <ZIunx,^ »iüerstr . ISN, fUg », ^ ix»rrsnxsscii ^ tt ,
XsissrÄr . bl , lüsiim , ^ ix^rrenxesciiÄkt ,
llurl .-Mes 4 , iioüor , AkarrenxesciMt ,^ aiierstraL « 17S, ^ o!? seiiuti , Xs,ukmsnn ,
)VsnZsrztr . 48, XnsuS Kedr ., ? spierk -inä -'unx , Küiserstr . KL, ? >zsrrsiiM »<:d .,^ .irktplut ? , ^ orlovli , K. ir >. b . U . . ^ ixarron -
«»scIMt , X»iser »trs !lZo 75 , ^ MI » r . Xuzi -
kalisnkiimllix ., Kaiser » tr . 1L4» , Î sufsiÄt ,^ usikniierilnüiölz, , VVsIcZstr . LS , ksnnsn ,A ?err »ne «sgii ., ? kilippstr . 1 , Lsvmutk .
^ ts ^ tznrislleinriskmer <sa6I >cd . künxnne ),» iiiliisiitzod . 2gsrrenk »ii8 (Ind . D -oknc ),Le^e Herren - uncl X»ir»r !>tr »ge1, Iskal ,
^ lu» k» >isvbsn6Ii ?,, ^ »i« r « tr . L2ü , i öppgr ,
^ ixnrrenxesck . , Xr !0??? tr . 3» . Ltörilnger ,
TiMrrenimport , IlsristrsLs 43 . 154V

rinn ö «U!sa » I 6urck 6ie deicien
Mösr -iblszen n . Sber Sie AuLsron l)»!erio -
^ Vven aus 6er Ost - u. V^ esissit « S . IsestkaUs .
T' it -^ avtivo , dat ii » IZ» Iis « al . —
Mk LekIuS r!s » Lsiis , ( IL viir ) Ltrsüen -"^ nrvi -dinilung n»o!i siien Kiviitvngsn .

Ti » 6 <n?-» 7-^ onZt » n » nZssi « n .

Landeskirchliche
Verewigung .

K» «tt « g , den I« . Otto » ..
um « nhr im «Nohen
Saal b . BereZ « SSa « seS .
Adlerstrabe . 23 » Ver¬
sammlung mit Bor¬
tragen von « sarrer
Sch s »idt - LeopeldSbafe »
und OberSowretiaer
bischer - Sarl » r« h« übcr
» Wege und Ziele der
LandeSktrchl . Vereinig ,
zur Uebcrwiuduua teS
unsere evang . Kirche
schwer bedrohent .Partei -
welenS unt »» r Lösung

gestellten Auf »
1SK38

der ilir
gaben ,

« l!e Aemcindealiedcr
sind freundlichst dazu ei « »
«« lade » .

Die Ortsgruppe .

KttsM/MA
1 .— I ? . Oktdr . l . 6 . Stiiät . bosslet !,>n« sbsll «

'I 'S? !ieti « söklnet vmi IN—6 Udr ,
^littvodis , k!» iiiz <«« » unä Loi >lltn« s dis 7 vdr .

Lvmcsrtdsnessal .
R« Saer : ? rok . LniZross . K«e !:»r »siniti >6 .
Nritrltti >i !?«is Ivkok « erdSdts ? stRSt . Sten «-rn

15625Alk . 2.-

« A . ZZ .
Ein- »vd « erka«fs-Genossenschaft .

Winterobst eingetroffen!
Bestell » « « » in den Filialen oder Gelbstabbolung
im Lage » : Xelegrophenkaserne . ivgss

Der « » rtta » d

Ssmüt ^ s . l « .
In : ßrollvo

lit . 2l>.
v vom

vll lirug - isgöö

f « m !lien - ^ benll
A.nk,8,v . 8» aISkkii . ' ,-8v .
kmktikrunrsreckt sule «k .

Di - ? 1S4

iVl
Baumeift « rstr . SS ,

Sths . nimmt f . v . Ve -
dürstigen dee Stadt
dankbar jede Gabe in
? ansrat , Männer - ,
krauen - n . Kinderkle »

d «rn , Wksibe , Stiefel
: e . entn » >?en .

Siech ! geW !
Etnem alleinstehenden ,nüchteren Manne , guter

Pferde - Pfleger , wäre
daurrnde Existen , ge¬
boten . Rur gewissenhafte
Perionen wollen sich
melden bei gggka
Wiih. Stürm!n:ge?,

^ Sandgrube ,Durmer « ^ sio ».

^ » DUKSN

«l « » 17 . «Is . I» ts .
ke ?bZt - 5Z5W !' ,lw,lw6 .

1.39 vacdmittslZZ
oscli Lrstt « v. 8x,»xjer-
xanj! 6urck 6so vurgvslc !
uvll FelllütlicZie » Leisamm-en-

^ »ein im 8aa !e 6er
I' torrlieÜQ '' .

^
Die »Ict?ven

De? Vor»t»»«Z.

» usmanni5ckef Verein

Kai -Kmtie Vj .

<! . LS . vkt « k « r , » dÄs . S vlur
im « rove ?i Klatraetitsaals

^ ^ ^ 8i!ilZi?eM TZtl LsLvsoks , kssss !

' ' ^ vd » K « vs SrTdms als

^ Wsek VK6 RKNLtZTZ ' "

S«rziig!L>!°li oiül xis»ii!iiz?dsii NZ>i!öi'i!!W !!l.
litrIniun . ? i» tz^

I>̂ —, vkke.i Nk . 3 .— ! i^artsn liiv «Srst -
z,>vr > VortrÄes Uk . 12.— . ttessrvlorime
ŝ L -- . sw.6 in sitmtl . kissieen Uusikaliso -

(nunzizi -jvrts nur ksi i?r . Vvort ), so -
»n cisr / .'nsuclWSk ?? ru dsdsv .

Zc» rüsr « I»e ?

Loiiirmkerr : I
! ? rk ? Us,x von lZaSsa . j

, t?<zsvikä ?t »tollo :
j ArkvILS . I 'vl I1S8 .

iZoiüisrstsg . 14. v !itab .
>8 Ilkr im ^ vn !?lg« l-

(konborSwsssI )

zxiM -ijß^ mlWz
mit Vortrag .

I?rs <:Iieinen zZmilicker
Spislsr Zrinx ? 7>6 er -

toräerlick .

S>er Vo ? »ti »iiS .

Samstsg , IL . vkt . 182!?
V. Usnnsedstt eexsTi

kMnix V .
>/,bvtir i. ? »R>nsne !ut .

W
3 Ukr nsvlim .

auk unserem ? Iatrs !
I . igo » SpioI

Sdösix l
'

ff

R . k . V . z
» — IV. s/!snn »ciiskt

I ?oxsn piiSnix !I — IV .
V « rb » o «lii' /-L, '51t unS 9 vkr .
Von MtzlisÄern wirS

i am WnMnz sin XIin-
! ^sstdeitrsi ; von 2
sü . KecienIcztöm - ^ onZ

srdodsv . Lintriti nur
I zexsn Voi ? oigsn 6er

^ütjzIieZsIcarts .
VI. — VI !I. « snnsvkast
im ^ »xsnsnxsrisn «er .

I-tiSmx Vi - VIII.
^,1 , >/»11 un6 S Ukr .

>. KiiniiÜer . Kapsiis i1un ? sc ?elt . ^
^ IV6S3 «

x « ssibskn
^ . .' lttwock ; ttbend noch abzugeben .

^ « r- kÄßlZv ?"
» z . LöWe ^ SrttukeSer

Soki «nttrasi « i^? . 1SM7

- « ! U -K . s
!> un6 »»lld «?? Mklt sin dsslsa

5 ^ ? ^ » 8oKÜt ? 0I,8tk >SS8S ^ I- . 40

>!s> «Nd
ttiih,U « rnimmt

"
« rkabrener Dipl .

' -
vrariS . S' naebot « unter -) - r . « iS8S4

^
- . .̂ chiÜtöltell ? der „ Badisckien Presse erb .

gründliche

'IS
Norbereiiung in allen

Ana . mit

'
^ undestheater zu Karlsruhe

Donnerstag , den 1 «. Oktober 10SV .
» L «^ s < Zsz : cZ .

Aufzügen von Herbert Eulenberg ." ' Uhr . Ende 10 Uhr .

^ den 6s :
! l!iZIIiU kßjMMWZ
! i. ^Ivning «r <l^ariens »Äl ' !

Mk78M ! löZi — L4 . Wvd

^ Sns ^gss ilon - sl ' i
? ran Z> ? sr »

W <s ^ ! ( ttolwnch

öcris -ie ^ o / 'aesietto .
lt^T- von D ?io?-a/c .

>dn̂ .?n ZU ß —, k.— , 4 —̂. 2 — sxkl . Ltc-Iior" r . kalvk . li » lsvrstr . 82 » 15544

^ ZiisS Ocisan ;
— 5

»Mg » gilnerxfgg sdvnS 8 l )dr ^

' ! ! ! . 8gi > l ! ks - !( gMst : Hol !« fsölse

Hochfeine Kanari «» -
sä » « «>? empfiehlt

L . Kaaer .
Nmalienstr 22. Nt88W

Klüme BBtAj !
Zahle die höchsten Preise
ilir getraa Herren » und
D « n »«:»ikieider .TÄ ! Ube .' ^ » sive . Unlforn «- » . —
Postkarte genügt . R48882
^ ^ vrunnenktr . 4.

für getragene Kleider ," chuvc . Piandiiheine ,
Liieisz, «« » . ÄlSbcl a « cr
Art zu rc - lt , Preti . »»«

St . Schap ,
« 7 I ! -»ts « rstrl »a « S7 .
Ei ng n na ?^ nldbornstrane .

Uerloren
ein GeldSentel mit In¬
halt . VZMU
.̂ l » zuacb . Kaikerstr . Ü19 .

5>und zugelaufen
ja . Dobermann . Ab, «
dolen Degcufetöft .
rechts . na4,m 4 — S Uhr ,

Derlkmfen
schwarzer ^ agdhnud ,
Knr >,baar . mit weiftae --
tigerter Vrirst u . ioeiken
Vorderpfoten , aus den
Namen Watdo hörend .
Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei >v » . Raus »
St - rnvergstr . 17. 2 , St
Vor An ?aus w , gewarnt .

AMche

KerzeslilstreS werde »
elektrisch eingerichtet und
wie neu hergestellt . Aus
frischen von Möbeld :
schlag .. Klavierleuchtern ,
Kchaufenstergestellen .
Döiling Ä Wunder Nachfl .

Do » « la » » ra »« 2V.

ZliWer HM «UaUn .
Schabenstr . S2. ll . B -m»

KinkenZuer
pIiotosi -vMsrt alisls
— ieSvr ^sit — lidvraü . —
Inciusiris . Sport - u . ^ sikZ-
»vsnsn . ttsimsuknnkinen
ltiiiils «rsuknski7 >en nur
im I »I»<»toz ?r .

ZlZs Aschtsstkil WÄche.auch Männerkleid , niird
sa !>I>. ankgeführt . N4W5S

Markgrafenstr . 44 .
'

wäre in der Lage , sofort
einen Waggon liwefal -
lende bayrische Schnitt¬
ware von 15—24 min
gemischt zu liefern und
, u welchen Vreis ? Nach
Uebereinliintt bin ich Wb .
nehmer von mehreren
Waggon ? im Nähre ,
Eilanaeb . u . Nr
an die Badische Presse ,
IVV Ztt . Moftobft
5« Ztr .

'
Tafesgbst

ka « ft sofort
RefvWschiZle Wi !M ,
Telefo n ki. <!»7ga

Gebr . WZöe ! » Z
aller Art , wie Schränke .VerttkoS . Kommoden .
Tische , Betten . Wasch¬
kommoden . Küchenmvbel
usw . kauft fortwährendu . zahlt
An - u
0> v !l !s

T -i -t,t .,rcdi -« en,an5tsr

Aqmfiteur
mit sicherem , seriviem
Austrete » für neuze t-
liche Reklame -ze ?« cht .
Herren , die gut einge¬
führt sind , wollen sich
persönlich vorstellen
Donnerstag nachmittag
wischen Z bis N Uhr im
öotel Srisdri <l ! Si >ol bei
Nokn >» iler . Ä .1Z8?

NeSenverdienst !
Personen aller Stände

können durch leichte
lckriftl . Tätigkeit in 2 - 3
Stunden blS N> ver¬
dienen . Anleitung und
Muster geg . Einsendung
v , 4X burch Posthilfftclle
Mn im Murgt . B347s >1

tSiniae tti » tia «

MpsecschNieiie
gegen Tariflohn

«sucht .
sofort
u-l«Sa

!>« siav Bader iu « isr
Arnchkal i . Bad ..

Orbinstrake

AlirösrWlejn
lür biestaeZ Ing, -Vüro
mSgl , sofort gesucht , Ge¬
wandtheit in Stenogr .,
Schreibmaschine inid Re¬
gistratur erforderlich -
Geil , Angebote mit Ge -

Lsch -Lchlinz
kann eintreten . 15573

TolossritK -Refisvrant
Walditrabe !H,l8 .

MSOGDOE

Bei Industrie und De«
Hörden einge ^ ihr ^. ÄN «
s-Mg glövzend begntschie ». M

ÄMangen Sie unsere
Moster und probieren W
Sie '- selbst. M

ersorten aller

» TI oocn VLKUcnoANkszevrs « K « vcox » .
IZc,2irks ? ortrvtsr : k^a . Sivl »<s ? rd » vlier » I ». I . S .

T5i « ti « e

Pchkchkrik
sofort gesucht , zsvss

Udol ? Si ^ dcnlQKb .
Kaiscrstrake tvl .

gehi ! -) Zl . MM

2 .^
'
? ^ / ^ .NM

.

ur Beoufstchtigung von
« chulaufgaben und Kla -
ineriideii , Vorstellung :
l - 3 Uhr l50 !>7
Kr «« Orinrich L ?t «g .Maxaustra !,e t8 .

« »Wtlit BZ44V5
tüchtig . Mädchen
für Haushalt und Küche ,

Rüppurrerstrabe 5. ll .
Gesucht nach Trier

Wt . Mcheü bUob .
Näh . yran Leliamanii .

Herrenstr . 14 , lll . « »« >»

Gutempsoblene
Weißnäherin

für Bettwäsche für sofort
in » HauS gesucht , —
Angebote nnter

die . Bad . Pran
B4KV0S

resse

Zuverlässige , perfekte

für Hand - u . Maschincn -
bitgeln und eine geübte

> 'l
zu sosört . Eintritt sucht

t » r > K » rS « »« Z» ,Ettlingen .
Zum 1 . November

KSchiN u- .^
t
^ eug .

Nreisran v . S >o <lhsrner .
istesanienstr . 8S. B488S2

wird zum mög -
ltchst baldigen

Antritt « ine tüchttge u .
zuverlässige

UGMzZH
mit guten Zeugiiisien .
Lohn Mk . IlM pro Monat .
Vorstellung von 2—3 od .
l!- 7 Uhr EisenlohrVr . 1«
pari . , erbeten . I5MN

Tüchtige . Atere
SüuOUterin

in Krankenpflcae ver¬
traut . z« einem älteren
Serrn nach KönigSselb
^Bad . Schwarzwald ) ge¬
sucht. Stur mit guten
Zeugnissen Versehene
finden Berücksichtigung ,
Anaeb unt Nr , 15K54
an die Badifche Vreffe .

Jüna .. freundl . , sanb .
Mitdkven f . kl . HauSH . zu
beff . Serrn gef . sSchwei -
zergrenzel . Stelle leicht
und anaen .. wie dadeim .
An « , m . Bild , Altersana .
ze . u . V3 -I8!15> o . d . Vad . Br .

Such ? auf sofort sleikia .

wr Küche u . Hausarbeit
bei hohem Lohn . B48884
Tro ?»»ijer r . Sä »?iag «n .

Kni -eiallee 9,

MSdche «
das kochen kann , zu zwei
Personen Isfort gesucht .

Nähere « in 1SV57
Kitltfelvs H»ft »chl,->:«d !i!i!x.
Karlsruhe M «rkt » la «t .

AeltereS , tüchtiges

bei bobem Lohn u , gut .
Behandlung acs B48Z5k>
MendelAsobsvlati 3 . IV .

ZllkttZÄMMe ^
das kochen kann u . Sg » S-
arbeiten mitverNebt , ge¬
gen hoben Lohn sür sos.
oesuckt . Mitbils « vor¬
banden . Vorzustellen :
mittag ? zwischen 1 —3
Uhr . oder abends zwjsch ,

- I Udc , B483S2
Krau A Gürtuer .

Waldstr . IS . Tel . 8557 .

Suche kinderlieb . , brav

Mädchen
für iLmtl . SauSarbeiten ,
Ederhardt . Waldstr , 5L .

Stock

Fräulein ,
daS Lust hat , das Kochen
zu erlernen nnd noch
etwas Hausarbeit über¬
nimmt , pes « iÄt . Angcv ,, ne >« « t Angeb .

baltsangabe unt B48S00 unter Nr . I5S4Z an oie
a« die Ba »tl «b« « reffe . l . Bad . Preffe ^

2ur s?E?.rdeitum ? un -t » slsxsntlioken kommen -
tlsrnn « lies umi 'anei 'eioken politl !>c!h? n ^s»ok -
rtvutenwatörial « virä ? » mös ?!!ot!St »v !nrt !iiomLmtritt von 5-rvl !er , rijssäsutkiedsr ? oltuv ? elu

Mädchen
sucht »um Waschen und
Nutzen vahn .Durlacher -
strakie l>7. Oth . ll . B3 «7S7

clor imts ' - i ' m ?t!in6sn sued in anäsron kiss -
mlt ^ rl ?« it «n kann . StsnoL unliioolis

? orli ?k <?jt kr !orlZer !iot>, ^ n ^ kdots mit allenüblichen l ntnr !<i ? on l svSd^ n ^ Inus . 2eiu ?ni !,nk -
schritten , Lila nn >i Kllliiroben » unt . k>Ir . 15S18
an ciie „ vaci , t 'ressg - erd -Zten.

Bezirksvertreter
' iir eine neue , ' elbs ^tgtige , elektrische Alasv «-
» orrjchtnng D . R . G . M . und eine neue , ans der
Krkst . Meffe best , bewährte SiÄ >s ? Ssi <!SkM «tt -D . R . V . , sofort gesucht . Nur tüchtige , mich au

Rührte Herren i
. ? iobkt .-Besb .. G . m . b , H. .' ' W NS44»

dem Lande gut eingeführte Herr . u wollen sich
wenden an Bad . - vss ?. ? iot !kt .-5!" "
Mannv ? ! « . j?cs -iololtra ^ e g .

Platz - Vertreter !
sür Stndt und Umgebung

s, w . de
z

DW ^ WWMr ^ iWWWIDWMIW
H .̂ asrnite - u jioaler . « tntt ^ art

,. gesucht , de? Waffer -
besncheu und aus eigene

halt .
. . .. steig !

sicher . Angebote unter 8 . K7Z8

l.̂ tungSgeschäite u i . w . oetulbeu und aus eiae
liechnung kleines Lager unterhalten kann . s?ür
netszigen Herrn ist guter , stets steigender Gewinn

die Ali -
A3452

Wegen Todcssall ist die Stelle eines Buchhalters
sofort zu besetzen . Verlangt wird flotter Korre¬
spondent , Stenographien Schreibinaichiu «, tKonti »,Umgang m . der Kundschaft u . Orgnntsnlionstalcnt ,Nur solche Serren wollen sich melden , welchebi ? amerikanische Buchführung beherrschen , an
pünktliche ? Arbeiien gewöhnt und strin im AbfchlusiIlni » Der Posten ist durchaus sebstnndig und dei
sufriedenltellendcr Leistung LebenZstellung . Herren
« us der Möbel - oder Holzbranche bevorzugt Gün¬
stige VervkleguiigSinöglichkcit . freie Wohnung kau «evtl . zugesichert werdeu , gosiaWir bitten um vorerst schriktl . Angebote mitAngabe der seitherig . Tätigkeit . GeballSansprNche .evtl . Bild .

MSbclsabrik « nd Siiaewerk .

WZe !slt5
bietet sich ta >tr « ktiae » ». kleikiaen Serrn selten
ltttte Geiegendeit durch Uebernahme des

einiger hervorragender geschützter , in jedem HauS -
haltbeuiiti » ienW !rtkcha ; tSa « tiiLl . lS « N !ttastk >Be -
i»i » gt ««i !? 'en . Kcin AbschIuij !KeineLizenz ! Knchkennt -
niffe niÄ » «Ziitia . Zur Uebernahme eines kleinen
^ »»SlisferungSiakerS aus eigens Mechnnna
,«nd Ä ». « «».'>!!. - diSponidle » « llviSat
erforderlich . Ernsthaste Bewerber wollen ->rsi -
ta ». den IS , !»3 . Mtö .. zwischen 8—2 Uhr im Hotel
» Srrsse " bei Herrn viix vorsprechen . AS414

General - Vertretung
für mehrere patentierte Artikel ist für
' SZ 'T » « > S5 » '
zu veraeben . Herren , welche über ein
Kapital von SMiO Mk , verfügen , fenden
Offerte an : Siidi ». HandetSasentnr

G . m . d . s . . Münch «?« ,
Ad « ^ eid,tra ?ie S. — Muster geg . 15 Mk ,
per Nachnahme . A3458

jür V « t,ateli « r -Geschiift gesucht . Z5LVS

L . PH . Wilhelm , KgisMM M .

TttchtigeS. kinderliebes

welches kleineren Haushalt selbständig
führen kann , gegen hohen Lohn und nute
Behnnblung per 15. öS . Mts , ossncht .

Mende !ssohnp ! atz 3
1 Treppe hoch. 15624

Junger Mann , schöne ,
flotte Handichrist , sucht

Heimarbeit ,
Angeb . unt . Nr B489R
an die Badische Presse

!>!> I . alt , verheir . . s« cht
irg , welche BeschSsttag .
Angebote n . Nr . B48S2S
an oie . Badische Preffe ' .

Schnlinnae s. Stell « als
AuslLnfsr .

Zu erfr n Nr . B4K883
in der Bad i schen « reise .

Junges Mädchen
mit Abitur snch < Ltslle
« ls

Mrsiiti « .
Anaeb . nnt . B45S » an

die . Bad , Preffe ' .
Fleisz . « , tücht,Schwarz -

wälderinnen können Sie
al; Dienstmädchen
für Ihren HanSbalt ge¬
winnen , wenn . Sie
der in Sreudenstadt
scheinende « Echioo

er -
«ve»r »>

waidz >ki ! una « 27!N
..Ter Grenzer "

bedienen , Sie ist mtt den
Jahren d , «nerkannt er -
sola reiche Blatt f , alle
Milochengesuche aewvrb .— Bitte ausschneiden . —

A« na «K. slsi ^ iseü

^ TLZLZAG ^
vom Lande sucht Stelle
als Stütze inkl . HanSbalt .

Offerten unt . Nr . I5LSV
an die . Bad , Presse ^

AlMkäuiein
sucht Stellung »u « ein .
Kinde in nur gut Saufe
sofort oder I . November .
Anaeb . unt , Nr , B4S88S
an die Bad Presse erb .

SsusWterin
sucht Ttellung in Irauen -
loscm Sausbalt . Nnlc -
bote unter Nr , B488Z8
an die Babisc >>e Prelle ,

Kräi » lein
in den mittleren Jahren
sucht tagsüber Stelle zur
selbständ Rührung eines
kleinen Haushalts , Au -
aeboie unter Nr B483K<>
an die Bad , Vreff e erb .
17 I . alt . Mildch «« . aus

gut . ?kam . das 2 Jahre
Kleiderin , u Weistnähen
erlernt bat . sucht ans «.

Stelle
in Karlsruhe o . Durlach ,
Off , an E . Bilel . tzarls .
r :U'e , ütudollftr . II ^

Fräulein
das im Nähen gut be¬
wandert ist . sucht sich
weiter auszubilden , An¬
gebote unter Nr B48N2
an bi ? Bübische Presse

Wer tauscht
feines —4 Zimmermob »
nnn « geg . meine tn d«r
Weststadt geleg . freundl .2 N,m ««»er n »d Kiich«
mit freier Aussicht .

Angeb . unt . Nr . B488S »
an die „ Bad . Presse " erb .

Elegant eingerichtet « »

W - MÄW
«nf IS . Oktober an ein »
zelnen Herrn zu vermiet .
Näheres B <e« dtNr . I ».
Rolenseldre . ivgz ?
^ ohiz- ll - SchlchiAmer ,

rehc .schvn möbl ^ an ruh .
errn zn verm . B4885S '
i » der . Schillcrstr . S« . lU .
Eleg . t . al »n n . echlatz .«elekt . Licht , Pension , auch

einzeln , zn verm B -m»
« dlerstr , S. K retschmar
« anerstr . « . ! !. , « «« er ,ist sevr gut mvblierte »

mit Schreibtisch u . vor »
züglich , iranzbstfchen Bett
nur an soliden , besseren
Herrn ab i . November
zu vermteten . B 48gSt>

Ein möblierte » B "4M1

.Illiillier zu lienmttkll .
Aeitenftr . I ». V » b . ti-üi».

Möblierte Zimmer
stets zu vermieten durch
WohnnsgvliNro S Stü -
rer . Waldstr . A>. BZ434Z
Ein arokeS . leeres

Limmer mit Ofen
, u vermieten . LSminler .
Sosienstr , 152. B43954

^ ietxe suche

» . 8türer , ^ sMzük U ,
sucht stet » möbl . Zimmer :
Wohn - n . Schlafzimmer ,mit und i
benütznna ,

« osZeniose Vermi »t -
luna sUrBermic «er »

WWM . ztmn
mit und ohne Kiichcn -' ' B48ggg

Leere

z— « tMiNÄKt
von 3 ruhigen Personen ,
Pensionär und2 Damen ,
gelucht .

Ang . unt . Nr . B48S7S
an die „ Bad . Presse "

von solid ., ja . Herrn aef .
Angebote an Vet .-Rat

Schneider , ^ forzdei «
B34 827 Westli che 2».

lMi . Ikl ^ mel
'

'

mit 2 Betten und Wodn »
Ummer von 2 ruh , Da¬
men . ohne Anvana , ae -
sncht. Zentrum bevorzugt .

Anaeb , u , Nr . B48374
an die Bab treffe erb .

Wt Ml . Zimmn
womöglich mit sep , Ein¬
gang aclucht , Angebote
unter ? !r Bikvl ^ an die
Badifche Preise erbeten .

(? i >, ssräulein v . Lande ,
das schon 1 Jahr in
einem Pensionat war .
wünscht i brff . Hanse das

Kochen
aründlich >u erlernen
Bedingung : Gute Be¬
handlung mit Familien -
anschl . Würde evtl . Ver¬
gütung zahlen . Bitte An .
aebotc un », Nr , V4L618
an die Bad , Breffe ,

WohnuvaSTansch
vermittelt Tansch -Bür »
Zähringerstr . Nr , 3 . ll -
Svrechz 2—« U . B347W

Möbliertes ZMZier
Mittelstadt od Südstadt
, u mieten gesucht , An -
aebote unier Nr , B48SKZ
a n die Bad Preise erb .

Fräulein iucht sofort

mäkliertes Zimmer
mit oder ohne Pension .
Anaeb , unt , Nr , B4LS5S
an die Nadische Presse .

Schiller suödt tn Mittel¬
oder Weststadt .
eins . Ml . Z -mmer .
Anaeb . unt . Nr , B4894S
an die Bad ii che Presse

Äolider Herr snch «
sür sofort n »Sbl . Z i m »
« er bot hoher Miete .
Angebote unter ^ >4 ^994
a „ 1>Ie . Bad , Presse " .

Leeres A immer
zu mieten gesucht , evtl
gegen Hausarbeit , An¬
gebote unter Nr , B48S2H
an di « Badiiche Presse .

auch
1L4SZ a »



^ » »

S - vkfPi ! Neefs « . Donnerstag, den 14. Okt . 1S2Y. Nr .

vsnlcssxun ^ .
?vr <N« in «z rvicdsm erviessne

?eüo»km« «m 6ein «n» so »ckver be-
irokksrisn Vsrlnsts unssres nun in Vott
rukswZen lisbsn Vstvrs unä lZsttsro

^ Keoclor ( Züntker
Ksn ? leI6Iener

ssgsn vir innixsn vsnk . — Sssoväers
6-wt«m vir Nsrrn OberkofpreZiü « klscker
Wr «eins trostreichen ^Vorte , sovie äem
Kssomxvsrsin k^eunäsckskt Nr »einen
srkedenäen Vssanl? unZ ^IIsn Venen, 6is
ikn zur leisten kiu^estAtts dexleiteten ,sovie kvr äie vielen Xnmz ^psnäsn.

M trsuermlön MlerbllgbeiM .
Kvlsruhs, a. .13. Okt . 1920. V348IZ

wort'etmna der iZNeskN .
che» Bersteiaernna aegen
Barzablnna: ssundsack« ,
vom 2 Bterteliahr 1SM
u . «nandrwgliche Fracht¬
güter am ^reita« , de«
15 . Ostover l IS . , vor -
mittaas 8 Uhr beginnend,
ini Versteiaerunasravm,
Karlsruhe. Sauptbahn-
bof tEina . MaraubaSu-
boN , 15518
Karlsruhe. 9 Okt. 1920

Materialamt der Else«
b îbn ^»eneraldlrektion.

Kai

PS 'SgFMSi 'ZT

Bl .̂ tin. zahlt am besten
Wil !>e .Uli ? m . ,Krenzftr.19

L « d > ? ss
alte Gold- und Silber«
waren kauft fortwährend
zn höchstem TavesvreiSI°NU «!Qr,Hirkchsir. :« . Vmu

Otto Leer

ÜULlj ged . liomburger
zeigen Ihre vermSHIuilg sn

5t. Ingbert,
Karlsruhe, den 1 ^ . Oktober 1920.

Ksrl -Medrichstrike 20.

fiirgetrageneSerren- «.^«anentleider .Schnde
W« i«,eu <! » Im . Post¬
karte genügt , komme !of .S. Wrod . Markarafeu -
'«r»5e « . B347 !<'>

1SSW

Sekrvesiei -aken

m ^>s«cke an

a . O . I>eopolci von Beek
llnci ^/-aa Fk- b-t/i, s -s 5aa/e»/-a«z.

/I . 79^9
f êd ^n^r. 6. / . S^SSSL

Ist nook ZSMNKßß SZS ?
der Schuhe , Kleider und Wäsche u. s. w.

, u vertan ?en dat ?
> Zahle die höchsten Preise .

Postkarte genügt 1S57S
Hährinqerltrahe Nr . ZV.

UnsigMemt ?
EifenbabnsckretSr . mittl.Alters , m . 20 999 Ge¬

halt . anaen . . ftatrl . Er¬
scheinung und Sinn für
alles Schöne mit 2 nett,
hindern v . 11 u 1!? ?!..
sebnt sich nach eigen .,
idhll . Seim , , . nach her¬
zensguter. kinderl ^ ? e-
bensaefäbrün , in entspr .aut, Verhältnissen.Anträge , nebst genauer
Angabe der Verhältnisse,unter Nr . B48942 an die
Nadische Nresse erbeten .

Seirat
Witwer . 54 ?!, eval .. m

3 Kind . v . v—19 ?sabr ..
nebst schön. Hau §balta„
wünscht -?rl od Witwe
obne Anhang zw . bald .
Ehe kenn . zu lern. Ang.

Stt ZO
evtl , sofort 2Uin Mwskmen veräen

pssskiSMs ?
»useekaiirt iin

?in>«o?r.-»'s»«r S0 ,

Empfehle in grober Auswahl:

Braunes Töpsergeschm,
tlasfcrolle . MilStilvfe . S « «?sel». K« » en -
sorm«». KaffLeÜan««n , Reibesatten . ViNMa -v-
tSpse, Gröbe l^ ll Liter . Blnmentövie . Bl «-

Steintövse . Bier . n . Wewkriiae
« . s. w ., sowie Biindsl - Geschirr. S TLvse.
S Liter . 1 Liter . V. Liter ^ 8 .5l>. R47S7Z
Woldemar Schmidt . Karl -HmkichU . ! 8 .

Großer Transport starker

LSuser - Schweise
sind eingetroffen . 1SK28

Schl?einO !g . Mayer , WWlckt !
Tvrmcrsheimerstr . 228. Telefon 3ö92 .

II « »«»«! « z »
ca . 26 IungÜere

stehen ab Don «erSt«s vreiswürdtgzum Verkauf.
Einfuhrfcheine vom « üraermcisteramt ssnd mit¬
zubringen . V34MS

Franz Breysr , Durlach ^
Diirrbachstr. 12.

Stallung : GaM,a«3 z. Sonne , »ernwrecher 8S.
! Schicksals -
Beschreibung nach d . Ge «
i burtSdatum a « S d wis-
^ienschastlichenAstrologie.

« avmttark. ,̂otcl
! » ri«dr»->,Shof. «immer
K4. l.. Karl - Sriedrichstr..
Ä - rlSrnbe . ^ ' ^ 78

UnterriSit in
rnglischer Sprache

« . Literatur ert . akadem .
oeb . Oberlelirerin . Lang-

Mrin , Aufenth in Eng¬
land . Anfr . unt . B48L .-«

!. an die «Bad . Presse .

iß
.erfahrene Dame möchte
-Ansiwaerinnen frz . od .
e»ol . Unicrricht erteilen.
<ruch würde die Betref¬
fende gerne in den Ncich -
mittagsstunden älterer
od . leidender Dame vor-
lesen : würde a Schreib¬
arbeit ,u L-niic libern .
KeN . Ana unt . B488M
an die Bad Presse erb .

Abend-Kursus für An¬
fänger beginnt Freitag ,
den 15 . Oktober.
IMI ' iigllilSlMllIllLlAW .
Karlsruhe — Karlitr . 13 .

Wo ka >n junger Mnnu
in den Abendstunden

SMjchrift
erlernen ? Angebote an

Markgrasenstratze 45,
Laden . 1MM

M . 30 - 5VVi )
bei Sicherheit und guter
Verzinsung a e s » »v t.
S . W . Wörner . Amalie »-
« rai-.e 8 >>.

2FO0 Mark
zu leihe « gesucht aus
Privathand gegen Büra -
schgst . Angebote unter
Nr . B48KSN an die Ba-
dische Presse erbeten .

Ohne Wissen n Willen
suche ich sür meine
Nichte . Mitte 20er . evnl, ,
von makelloser Vergau-
aenbeit. mit ansehnlich .
Vermöaett. Ivea . Mangel
an sonstiger Gelegenheit
auf diesem W "ae eine

Ueignets Mttie .
Tharaktervolle . evanal.
Herren . Lebrcr od . ähn¬
liche Bernse. die beschei¬
denes . einfaches Welen
bei biiusli« er Tüchtigkeit
,u fchätieu »rissen , belle-
ben sich unt. Nr . B3484l
durch die Bad Presse
an mich ,u wenden . .

Herr . 4ll . a . bess . Kreis .,
ar .. staitl. ŝ ia . f . m .
neb . , lebenssr. . vorurtsr.
Dame. ??rl . od . alleiust.
Wiiw^ f'-ds^ftl AnsM

sMt . Heirat
Str. Verschwieg . Vertr.
quschr . unt . Nr . B4894N
a» die Vad Presse erb .

WMMsS
^ IU § 6l18 ^() ^ 6 , xssirsikt . Netsr 16 . 50
V/oll - ZZtist . 49 . S0
Leiiottsn unc ! Lt ^sifsn , . .

IM ein breit , IKIdvoüs . . . Ilster 49 . 30

Schiaszimmkr !
K » mvl . T-Älas,imm . in

bell nns>b . v » l .>SBettstell.
2 Nachttis<l:e mit e<!> eni
Marmor . RaslI' kommitemi« echt . Vkarmlirn . mod .« » iegelanfs . . < gr . ?- tür.Schrank.SSti!5Ie. '. » an » .
t«>t>ttänd . . werdeu zu den
v7. iÄ7 . MK . 3950
abgegeben.
Ksmvl . Schlafzimmer iu
eichen , mit - chnit-erei ,mit » r . dreiteil . Zpic « cl-
fchrankm . vrimaK . urtall -
alaS . echtem 7??arn>» ? ,Sttible » . ^ «udtuchst . z>>.
de » felr billinen Preisen
vrn 4609 i «i
Möbel - « . N«ttenSa «S
Lüdw . Seiter .

K« i>erk .« <1>l «f» iMNt >i?.immer , auch ein¬
zelne Vilich , gllc » sebr
guterh . ^ rkh ' i ^. ^ Sdel«
hand >n..NbIgndst . 1 !I

^ ostümstoffs , ;^ br^ r. 73 . 50

8eti0ttsnk/o ^ °' "
^ 93 .50

^ lausckstoffs . ^ 150 . 00
V vIusd . , m e !eL » n 'en Xarv!-, Mr . >A 9 . v (1
l^ Ei 'sisnsk ' - u . / ^ sit cieiign - Ztoffe

kür Uknt?I, Nukk«, Krazen.

I V/Ä8vkssmt „ I
>iIrM "

xn
^ rsins LsiZg , in 3!> ?Ärbsn . . Vlskr

Kuto l4 Wg>
S« »anfsn askncht. Offerten mit Preisangabeunter Nr 15495 an die . « ad . Preis - ' erbeten

« o- deavx -. Coanac- nnd Nb- inweinfiaiiveu .kankt »ei gutem Preis . JnS HauS geliefert10 Pfg . mehr. «Karte Menge angeben». 15248Beutel , Goetdestraße 45.

Heirat .
Witwe . 59 NaSre. evgl..

mit 2 Kindern, m fchSn.
kl Geschäft u . 3999 ,«
b̂ar «md schöner Saus-

Ivvnscllt bess .
Arbc ^ sr . Schlosser oder
sonstig . Grsckästsmann.
,w bald . Ehe kennen ,u
lernen. Ana . unt . Nr.
Vt8» t9 an Nad Presse .

Heirat .
Maslbinenarbeiter. Wit¬

wer 41 ?!.. eval . 2 Kin¬
der v . 13 u . 15 N . . m.
schön . Einrichta. u . schön
Einkomm . . wünscht 7?rl>
od Witwe, auch m . ein .
Kiud. zw baldiger Sde
kennen zu lern . Ang . u.

an Bad Presse.
Nräul . . 43 N . . evgl. . 29

bis 22 999 Vermögen,
wlinickt mit sol . Serrn ,
mitti . Beamten , im Alter
v 44—48 fahren, zwecks

Heirat
bekannt ,u werden,
Anaeb. u Nr Vi ?599

an die ?° ad . ? <resse erb .
,?>s !>!a^ Z« lvende .auch n . Schweiz verlangt

. Glückl . Heinr " mit gut.
Partien, auch Sinbeirat.
Probenummer B>k. 2 .—.
Heim-Verlag Uhldingen .^ Nodenlee , A33 ? I

-ucheMZla
Ein- od. Zweisam , lien -
hans zu kaufen. Stadt
oder Vorort .

Augeb. uut . Nr. 15578
an die . Badische Presse",

mit Wohnung , Stadt
oder Land .

Augeb. unter Nr . 15577
an die . Badische Presse"

Ein Srrnmlklrklht
bis 59 Liter wird zukan -ei, ge?„ ch!t.

Anaeb. u . '» r . B48S44
an die „Badische Presse".

Deziml - Mge
gebraucht, gut erhalten ,
Rund - O ^ en

ebraucht .zukauf.gefucht .lnaebote uuter Nr. 1595Ä
an sie . Nadifche Vresse ".

l >l !ifcii gesucht :
1 Ponvwag «« od . leicht .
Mevaerwagen m .Kedern.Äu erfrag .. Lauterberg-
strasie 8. IV. r. BZ4825
Vertiko u . Diwan
z« kaufen gesucht . Augb.u. B48924 au dse . Bb . Pr."

Zu Kausen gesucht
komvlett . Bett . Bertiko .
Schreibtisch . Büfett . ??«-
derubett . Ang . unt. Nr.B .VN39 an Bad . Presse .

X ! . ksdrik
oder Wertstatt mit
HtinS und karten

. nahe Karlsruhe z«
tanfan aefnlht .
Tausche Wohnung in
Karlsruhe . Angebote
unt . Nr . l54!» an die
. Bad . Presse" erb .

Abzugeben eine gebr.

ikr 5999 Ks Tragkraft
mit Holnbdeckuua und
iSewichtskorb samt Ge¬
wichten . 1!v)gt

Siuner ?l - G .
Grii » wi» kel.. ^

« ittl. Schlag, z« kaufen
a « ? n «S, t. B48S14

Geil . Angebote au
PH . Bader Nachs .,

Ka «l »«nSe.

Wir haben zn
verlausen »

! Nähe Negensl ' ii rg .
215 Morgen , vollstän- 1
gig arrondiert , sehr !
gute Gebäude, 7 Zim - 1
uier. voll« Ernte ,
ichöneS Jnv .. Prei?

>« 25 Mille , Anzahlung !
Sälfte. Näheres er». >

j Selbstkf. durch :
Baverische

lAmmvbilien - undl
l Handels -G m.b H j

Regensbnrg .
>Tel. 28V» und 196k j

Telegr .- Adresse :
. Jiuüiohandel ".

ZchreihMschwen
I wieKoutinental.Nd-
I ler etc .. gut erhalt , j
I zu kaufen gesucht .
I Soff Waldstr. S.Tel, 5141 . 14778

Brauerei .
Kleinere oder mittlere

Brauerei wird v^ Selbst -
käufer gesucht . Wüniche
nur Offerten von ganz
entschl . Verkäuser . Ge¬
naue Beschreibung über
(S 'M ?. Preis und Lage ,

Offerten uni. Nr. 5984a
an die „BadischePresse

5ckuk - vssnck « !
Hiesiges Detailgeschäit in besterVage würde zwecks
NnSdebnnng und Ansntibuna günstiger Lage

Äteressengelütinschllft mit kapitalkräftigem Brailiheinteressenten
eingeben .

Angebote unter Nr . 15529 an die „Bad . Presse".

kaufe » aewcht :
gebr. Reißbretter , aebr.RcifMien .. nebr. Winkel,gebr . Neistzeuge. gebr.
Siecheuschieber . Ana. au
den EtudcAteuZiieust,Abt. Il„ Techu . Hochschule .Hauvtvortal , B48K8V

Nililßr - WZijlxöer -

g. Slosj 'KgOsKche
auch gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angebote au
>i . Mahner . -Humboldt-
sirakc 27 , im Büro, 15945
Ein noch lsbr out erb .
Rmdertvagen

»u kaufen aesncht. Au
aebote unter Nr . B48S52
an die Badische Presse
MerwiM Kinder-
Bett zu kaufen gesucht .

Angebote unter B48S49
an die . Bad . Presse".

Hovkzrvlt » »
rinil
zu kaufen asfuivt .

Augeb. u. Nr . B4894V bei
a« die . Bad. Presse"

WSSHWSTWUS ,
noKeW-N-nd »r. . 3 'i. ftSck.

'.« it sebr schöue» 4Zimm .-
Woh iungeu , zu 48VVY
Mark »« verkaufen .

Angeb. u , Nr . B48999
au die „Badifche Presse"
mit Nückvorto erbeten

SNeistWÜI ? ?
!n d - ll n. dvnk . Ei !«,-mitB5iiett >.1lre >, . ,Tisch.StkMs . el - qant. T» !^ öwsrd . z« dem '«iilfae .,Preis s . ZZM ^ abn«^.

MSbslSa »6 >«»
Ludw . Leiter ,

Mald ?tr»f,e 7.

Höchen - Elurichtllnz,Pitchviue . lasiert , zu ver¬
kaufen . B47,>t8« S5 . Schillerftr . 31 . Hth .
IiiiZg » . ChaistlZWt

von 399 Mk . an zu ver¬
kaufen , ^ 31 !!4«

Humboldts! r ,
LchÄnes Vertilö
uuüb. pol ., und ,« ii » en-
fB»r ., »i zu verkaufen ,B» <7kl« Körncrstr. !!? , lf

m. 2 »>aule » il . se '' r schön.,gut . Stü -Z. fow . Trumen »?
verkauft oreiöwert k' -'i.i
^ n - u . BerkausSf .' fchäst
t'iutmaun , !l! udol 'ftr , iZ .

Eiue bereits noch r « » e
Uorn - ßiMrhpjj -̂ r
ist billig zu verk. V -147S !
?1ortltr, 15 . 5 . St . ! n,k ? .

« ! as«dt ->.i, »n» t>e lmit
Marmor inllia zn ver¬
kaufen. Nndolsstrake 8 ,
bei ÜLaiter . B48VS -!

Zu verlaufe» :
V ?riilo . votiert. . 5Z9
Wlischtifch 90 .« . Kam
m »de . vol (Ziti '.iade
">anue niit Unterfati

^evau'tr 1 V^4795

l
^

atentaiivsalt

» A « V idsvsr
Ksi7k ? I'Ukv , Ki-Iszssti-. 77. lel . 1^

'

Schönes Mano
f^ ilg zu verkauf , B l̂8799

«ldboruftr. 25 tLaden »
Zeichentisch

verstellbar , sali neu .MeiS>k>rett« »! in verich .
Grützen , sow. Zlsikis <!sie-
ns« zu verkaufen , lök^vNudnlfftr rechts .

kiir 15418
küro » privai

von !?»>< . 62I ) ." - »n
verkäs «?»

tMkiüZLZLto . ,
ü rls r u I: VVg !c?str. 49.

Meß - UgsK
in bestem instand , mit
Garantie vrct -? w . z. verl.

K. Amaiicn -
Nraf !e5>l . T ^I. 2 ! Ü7, Ä!«
iKür Bc,u ^ werk !''>üler >'
bereits neu , und

Motornl
der. neu . 2>/. ?L. .

'
j
'Z

ccicoch . zu verkauf. ./.?
ZiTNNi erte . l^erw 'Ä?

Schöne? , neue?
sür 985 ,« ,uRi- lerstr. .12.
Kerken - u . L . u. k̂

vr . Guniuii . febr liui >
find staun , bill . zu5. chützenstr. 55!?,

Fahrrad - Gu ^
stau,leid billig z"/ !̂

Schlivensti^'.^
«>einc^. Kinder- ^

wagen Wriedel "'
Wrk Kronenstr. ^ Kiic^

Ludw . - Wildclmstr̂
^ Ic

billig zii verk'
f.

'
Durlacherstr , ^8 ,

ti >I
«or

Sin »erw,. Klarv>'- -!

Tt »terhat »e» c'
Kinderi >°
preisw. zu verkk.
Werderltr . si4 . IiI^L>

? >u schöner .
Kit-derließM '

zu »ertainson .Wa '. » ft»as-e ll . ^WAorderbaus . >Neuer G <>'>rrsk. ^tSrinoiit- l . LTrikoi'A
bnkti,nSn»a?:fk5l» ! , . , bn Ilr

^ ^
Amalienhr . '>4 , IV .

Erstklassige , gediegene
. KriedenS - Ärbeit :Zveil «»Zi»»»»er. eichen ,braun ge ichst , grotzeöBüfett . Kredenz, Aus¬

ziehtisch lI8 Personen ».» «stiihle. Sofa mit Um¬bau, ls . dtfch Smnrua-
tevvich 2X3 Mtr. wegenWegzug z« verkaufen . —
Keine Händler I BI8978Kri« «»Sttr. 127, il .
Koderitt ß »chrneii>rii!itn» z .,
Chaiselongue . Sprung¬
federmatratzen in gro -ior
Auswahl .Kieiderfchrank.
Ztmmertiiche u , Stühle,
Küchentitche u . Hocker , 2
eiserne Betten zu ncrkf.Polftergeschäft Gtsinüei ,Wilh- lmstr. 93. V !412g

Eich ., a 'ivich' tcr SV !«-
>,el !ch>-^ik . malssv asarb .
für Schneiderin .:c . ae
eignet, 1S99 E îZ
Lhra 40 schöne, ae-
schniSte Stafselei säüv ' .
l?9 Kauteuils mit
>» inrichfnnn 159 V"l
Kleidcrschr ^uf m Wasch-
einricht . 459 .« zu vcrk.
?̂ ür : n d nächst Tagen
stattsindende Versteige
runa können noch Geecn-
stände . ??!öbcl , Kleider
angenommen »Verden .

H , So» » iag. Konunis -
fwus -Gefchüft . Korl >" i-i^^ rickistr >9 B34783

Fauteuil ,
a«S» i«hk>. «lS Nett ,
äutzerft praktisch , we¬
nig Platzeinnehmend ,iow , ein Schreibtisch
u , rote Plüfchgarnt-
tur , Eoka u. 4 Sessel
an verkanfen.

Adresse zu erfragenunt . Nr . 159 <u in der
„Bad , Presse".

u
'
ooln !

nach Langeufchcidtvreis -
Mert zu verkaufen.B,8S9z Hirschstr , 19Z , I.

Piano ,
und ein Tafclklnvier zu
verkaufen . Daselbst wer-
den auch Klaviere aut
gestimmt und revariert
M Ellert,
1 . Stock.

Steinstr . 19
B34823

Zn verkaufen :
1 gebr. « bricht - n. Diiktenbobel« «sch. . 599 mm
1 neue Ahrrcht - « . Dickten ', ? bclmasch , g09ii>iu
1 gebr. « endelsiiae
^ Kriism aschin ? , schwere » Modell
1 gebr. VSandsöne , 899 mm Durchm.. schw . Modell
1 gebr. S»and?a«s. 599 mm Durchni., für Handund Futzbetrieb
1 neue BaninSae kompl. mit KreiSsiiqe. UxSS -

und Aohrmaschine
1 neuer DreZ,stcon »motor , 229/389 , 39 ?S „ 729 T.
1 gebr . Dre !,stron»mr>t»r , IZ9/S89. 4 ?8.
2 gebr. Dokuviers-igeu . B34729

ZftöZ ? r F ^ ausmann ^
Kren ^üraße 21 . Telekon VW .
Me -schinenn. Wc-rk^enae siirSol »be -»rbeitnna

Geschäfts hanS ,
Weltstadtloae. mit Ein -
fahrt. Lade» n . ^rokiem
Platt,febr s<bckne ?Ä >« m -
K»hn » » S . , >»
in verkf. Aua. urit . Nr .
B4SS98 an die Bad . Presse
mi t Rück? orlo erbeten
^ ieaender

'

Benzol - Motor
8 ?8^ gebr .. jedoch gut
erb . . Im Betrieb zu de-
fichtigen , zu verk. B48712
. . - chmitt . Schrc!i,crm .
Rietiakeim in Baden .

^weif» i>«»cr Geschirr ,
a a . Leder . 1 B . engl,
Launeu, 2 neue Elmisru.
latrrne» , 1 LackVvriv-
ledcr a einem Stück . 1

?rl !sche»wSf,elch-n . zirka
1 Ztr. Tragkr .. verschied .
Wiischetrockner, 1 Photo-
Avvarat. 9 '13 , ^»linder
«ut , <Sr 54 . Neu» . i?ör-
sterlchrbnch. verfch. Bü¬
cher u . Bilder . 1 Paar
Rovrstlekl. Grötze 42 .
Tauscha . 44 . zu verkauf , , 5>7bei fferd. Bianchi. « . , " »>»«>'«>»««
Beiertheim. Breitest. 104 ,

S Memire, 1 eis. Geliiniisr.
1 Partie Transmissions -Riemen

sind billig zu verkaufen. 15494tt.
Karl -Wilbelmstraks ?8 . Telefon 29K7.

Hochherr ^chaftliches

Sseiie - » . Hemiii « « er
wegen Wegzug z« »erkausen. Anzusehen
von 11 —1 und S—5 Uhr.

Adresse !̂ u erfragen unter Nr . 1SS88
in der . Badischen Presse".

ZzseZse ? s ! ilmvr
»ulo ^rdolt. In wichen esdel^t Iisek v^kdl,preisvsrt adrusedov . . dst

L484I9
I»^ ?.td8t WSräsu nuek ewZl. Xlr:,iner , «ovis

von llso
eillksodsleii bis üu ctsa kllerkeiiislsii unter Vsrsotiv
wr es (!is « öiig Arbeit ksi sodr mö .lli«en prsisen
ausekeitlet . VorsQsoklüxs für einlncks un<Z kein«
i-. Ini-jck'.unssii vsrävi » otwo jsäs VerbloäUobksit
kostenlos esmaokt .

Moloapparat
>!' -Xl1 ««n . RnNfiln» mit
Led^rtasche ^ Po !' r Svan-
genfch :il?e , <°> , 49 . oreik -
wert ab ' ni'.cbcn . B3 ^K93

L»«!!nerstra ' e 1 . », St ,
Niilsnlaschine

fast neu . zu per ' . Ntr , in
der Presse " unt .?<z ^974 »u eriraaen .
Sinqer Schneider -

Nähmaschine
sowie eine v ^ bsl «
Maschine . be - d? matzig
» «'braucht , zu verkaufen ,En»my Schoch . Herreu-
ftratze 11 . 159 !7

Gut erb ^lt . ?,',lkmalchlne
u 1 Schneider»?^fch'»e
bill . ,u vevkaui B187W
?.SHri» <>-r '!r . 89 3 . St

UKW - AMier
3armig , für 199 Mk . ab¬
zugeben. I .'958

Mattendktra«« :i4 .

Hühnersedsrn
zirka 5N Pfund abzugeb.
ZZielcld . Markgraien -
straste 45 15921

Fässer
neu und gebraucht, von
199— 79 > Liter , oval und
rund, zu verkauf . 15395

.Mferer Ziuk ,
5karlSr «he» Essenwein-
stras-e ?8 . Telepb . 3855 .

GrSreiftlHös ^ ^
vretSw . zu verlang /

Kalserst r . ?N7.
1 nensr ulftek, >

älter. Anzug zu "esW . N » »»n . Ublan^ d--. .'->'LZ. « tock .

°lz
Mln-
N°s
»>°gl

>̂ ? tr ^ Husen, . > ,kchnlic. Inzpi , f,f5Mr .,
' Mantel 'f/l »A

iviadcbin zu vkf . Z
K « iicrstraf>e 19»^
Einige feine un^ >,

Paletots ^

H .-Aeberzich ^ ^ ^
zu verkaufen odek,.^tnuscheu gegen c>-
Siettstelle. S ! an <xU ! °
B-I85M MervinuÄ>

°lil»,

Kisten
von beute I° l' alle Sor°
teu , auch Ka^oilelkiften ,
sowie einiae 1999 Bost -
kiftchcn billig ,u verkauf .
Waldhornllr 8 . im Kok .

Ä» oertanlen
eine Ziulvadewanne ,
Tuschwanne Wringma¬
schine m Gummi. 3 eis
Kessel, smönc lebende
Palme mit eis Ständer ,
Amalienstr. ZI 1 . St ..

bei 5!5aer . B4889K
Zu vttwusen

'
.

schöner Herd , Kücheu -
schrank . Tisch . S Hocker ,
Sofa , eiserne Bettstelle
mit Rost , grotzer Küchen-
l«m >t . zirka 59 Roman-
dlicher. Händler vcrbet .
Anzui zwisch. 2 —9 USr .
fi>̂ r >via»tr . IZ 5- ih ? Ii

Sinnier
MherMier - Nn
künstlerischer Zimmer¬
schmuck , neu . , « verk .« MMN s ^ ock, .Serrenitr . N . IV . 15529

! wcher Emsil-Htti »
bereits neu . bill. zu ver¬
kaufen. Rudolfftr . 14 ,
5 . Stock recht? . B48948
-
s erd

lfebr solid, Schlosserherdl
st billig abzugeben,

B347N Karlstr. 57 . I.

Getr. Kleider, Nĉ
ber ,u verk. bei
Hardt. Blumenstr, ?
3 . St . , v . akd .', l

Nankettr . S III
febr aut erhalt. !
»?el>«rziel>er , sowie ^„ och „euer Dam.-A -
"r- «.?>v z„ vcvk

Ue!>er ! i - lier,pr .? ^.
-̂errl- nktr . 20. l
Uttter, mittl . ff 'O-i

"
e !eg . Kellner - Aroo,»jWeste S89.« .Kra » cn^7«, , ,l , 12 St , bcr . '
Stehkragen . Nr . ÄA39 .« zu verkk.Ärauerrir . 15 II.^Z

<5leaant .So - i>5>'/ '
i.Wollkoftüm. Bliise^ !!

Handtasche . Stiefel.»
zu verkaufen . ^Weftendftr. G >s
2 DWilltemiilllZ

lweinrot» bill . ab-
Gerwiattr . 4. II L

Kostüm -Kleid . ,bellarau . n :u . s, ,» iaur . vreisw av ,̂,xAnzuf. von 11 —2 ^
»Iftv^i'rre-. str 38 .>? ^Braunes WixttlAk
neu. mittl, Mo - ?u K
kaufen . Nmalic« ^?.
5>of 1 Trevve
Getragene , aut
Damenklekdj
Mttntel u.
vreisw. abzugeben.. ,,^
zulehen zwiich . 2 »> ^
i»vi> » ebel>tr . 2!>̂ Ä

l^ctr. » erre>»n>
l Bifa « velz , ^ii'on !» zu vcrkau- ,«i>
Karl»r. 55 III . be -L <

SGlM HklS
Humboldtstra tze 8 . pt., r.

zn verkf. Biinele, !
tr . L. Mufeunr.

>itter >
^!4255

Herd ,
11l) cm lg .. 79 <̂m br..
sür Kostaeberei od . arötz.
Laush aeeiau. . , u vr. b .
Bull . Dmlaa . Mübl-
ltratze Nr . 13 B3483
- '

Z
'
ck- »/ Emajlherö

5̂<» losserhs?d, »v . ueu .
459 Mk . zu verk. B34815

Schitdenftr . 55, Lak'cn ,

iSsztiAN . I»gbölRlireliierej
Tvlvpkon ZSS .

Kast neuer l ''vserner

Bunker ) , arotzer . eiche¬
ner Waschzuber , neue.
80 cm lause Zinkwanne,
schwer verzinkter Wasch-
tessel. neu. zu verk An¬
zusehen nach 6 Uhr abdZ

Akademiestr . 43 . 2. St.

PelzM, .preiswert»« verka« ^Näb, » « mdoldt itr^
In. Qualität, schwM '
grau . f. Wtedervcr^
WS ^ 'ÄÄ '

KKt

1 Paar hochelt^brause, hohe
Sliefel ^

ganz neu , preisiv .̂̂
suaeben. pa''
Waldbornttr . ^

Schöner , »veltzer ,<̂

svrunafäbig . zu
ttarisrube -«48899

2 schöne, »unac

wachsam , billig .
nur » ute Hand av»^ '
M479S Karl» r>7-

deutsche SchW
'
du?Äl^ '

° -R -
^ V

dressiert u . «ehr w^ ii .
verks . Näb. von
Donnerstag, bei ^ ?l<Z« ratwurstglöckle. .,^M
strotze ^

pinsw - r » « «
^

9 Wochen alt . n >a ^vreitw . abzugev.
Zährtnaerstr . ZS,

?b.
«>»

e

b

>»

h
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